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Holzhandwerk trifft Hightech
Das Programm für die Nieheimer Holz- und Technologietage am 6. und 7. September steht.
Highlight ist eine bombastische Lasershow im Kurpark.

Stadt und Sponsoren laden zu den diesjährigen Nieheimer Holz- und Technologietagen am 6. und 7. September ein.
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Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper2

Ü60 Marienmünster organisiert Wein- und Bierfest
„Stahler Feldbergmusikanten“ bringen Ü60 im Zelt in Papenhöfen in Schwung!

Gefeierte Uraufführung in der Abtei

Mit Pep und Schwung spielen am
27. August ab 16 Uhr beim Wein-
und Bierfest der Seniorengemein-
schaft Ü60 Marienmünster die
„Stahler Feldbergmusikanten“ auf.
Mit ihrer zünftigen Musik bringen
sie die Gäste aus Marienmünster
und den Ortsteilen in Schwung. Die-
ses von der Gemeinschaft Ü60 or-
ganisierte Fest findet in Papenhö-
fen im Schützenfestzelt statt.
Für die Teilnahme wird insgesamt

ein Betrag von 25 Euro erhoben.
Dieser Obolus muss bei der Anmel-
dung entrichtet werden. Die Anmel-
dung für diese unterhaltsame Ü60-
Feier mit viel Schwung und Musik
nehmen die bekannten Ortsfrauen
in den Ortsteilen entgegen. Im Preis
für die Veranstaltung ist neben ei-
nem gut bürgerlichen Gericht fer-
ner der Ausschank von Wasser so-
wie eine kleine Überraschung ent-
halten. Als Garanten für Schwung

und Unterhaltung konnten die Or-
ganisatorinnen Brunhilde Brakweh
und Ingrid Vanin für diesen Nach-
mittag erneut die „Stahler Feldberg-
musikanten“ gewinnen. Diese Grup-
pe konnte bereits bei verschiede-
nen anderen Veranstaltungen voll
überzeugen und brachte eine tolle
Stimmung. Mit der Organisation
dieser erneuten Veranstaltung wol-
len die Vorsitzenden Brakweh und
Vanin eine willkommene Abwechs-

lung in den Seniorenalltag bringen.
Neben leckeren Getränken wird den
älteren Menschen in Marienmüns-
ter die für die sozialen Kontakte
äußerst wichtige Geselligkeit, lo-
ckere Gespräche sowie unterhalt-
same Musik geboten. Damit wird
der in der Gesellschaft viel disku-
tierten Vereinsamung wirksam und
aktiv entgegengewirkt. Also auf am
27. August zum Musikfest im Schüt-
zenfestzelt in Papenhöfen.

Die Mitwirkenden des besonderen Konzertabends mit Werken von OttoDie Mitwirkenden des besonderen Konzertabends mit Werken von OttoDie Mitwirkenden des besonderen Konzertabends mit Werken von OttoDie Mitwirkenden des besonderen Konzertabends mit Werken von OttoDie Mitwirkenden des besonderen Konzertabends mit Werken von Otto
Martin. Fotos: bbMartin. Fotos: bbMartin. Fotos: bbMartin. Fotos: bbMartin. Fotos: bb

Die Violinistinnen Erika Ifflaender-Gehl und Anna Scherzer bei derDie Violinistinnen Erika Ifflaender-Gehl und Anna Scherzer bei derDie Violinistinnen Erika Ifflaender-Gehl und Anna Scherzer bei derDie Violinistinnen Erika Ifflaender-Gehl und Anna Scherzer bei derDie Violinistinnen Erika Ifflaender-Gehl und Anna Scherzer bei der
Uraufführung.Uraufführung.Uraufführung.Uraufführung.Uraufführung.

Projekt der Klosterlandschaft OWLProjekt der Klosterlandschaft OWLProjekt der Klosterlandschaft OWLProjekt der Klosterlandschaft OWLProjekt der Klosterlandschaft OWL
bringt ein vergessenes Streichquarbringt ein vergessenes Streichquarbringt ein vergessenes Streichquarbringt ein vergessenes Streichquarbringt ein vergessenes Streichquar-----
tett des jüdischen Komponisten Ottotett des jüdischen Komponisten Ottotett des jüdischen Komponisten Ottotett des jüdischen Komponisten Ottotett des jüdischen Komponisten Otto
Martin zurück ins Licht. Premieren-Martin zurück ins Licht. Premieren-Martin zurück ins Licht. Premieren-Martin zurück ins Licht. Premieren-Martin zurück ins Licht. Premieren-
publikum ist begeistert.publikum ist begeistert.publikum ist begeistert.publikum ist begeistert.publikum ist begeistert.
(bb) Eine bisher unveröffentlichte
Partitur des jüdischen Komponisten
Otto Martin aus der NS-Zeit jetzt in
der Abtei Marienmünster seine
Welturaufführung erfahren. Mit to-
sendem Applaus hat das Premieren-
publikum im Konzertsaal der Abtei
Marienmünster das Werk gefeiert.
Gregor van den Boom ist Geigen-
lehrer und Bratschist. Ein Kenner
seiner Materie und einer, der die
klassische Musik leidenschaftlich
liebt.
Den Namen Otto Martin hatte er
trotzdem noch nie gehört. Erst als er
bei Recherchen nach Musik mit Be-
zug zu Westfalen zufällig auf eine
mit Bleistift geschriebene Partitur
eines Streichquartetts aus dem Jahr
1932 stieß, wurde er auf den ihm bis
dato unbekannten Komponisten auf-
merksam. Überrascht und fasziniert
von der Qualität des Werkes, war
seine Neugier geweckt. Kurze Zeit
später war er Feuer und Flamme und

begann das handschriftliche Manu-
skript in computersatzgeneriertes
Notenmaterial zu transferieren. Nun
wurde das Werk erstmals für die
Öffentlichkeit hörbar - 93 Jahre nach
seiner Entstehung. Die Uraufführung
des Streichquartetts Nr. 1 von Otto
Martin fand unter dem Titel „Und
über alles, über alles strahlt der Him-
mel so blau“ im Rahmen des Klos-
tersommers OWL statt. Zudem er-
klangen Otto Martins Liederzyklen
„Wanderlieder“ op. 4 nach Texten
von Ludwig Uhland und die „Fünf
Gesänge“ op. 5 nach Texten von Jus-
tinus Kerner, Nikolaus Lenau, Gott-
fried Keller, Heinrich Heine und Otto
Julius Bierbaum mit Bariton Markus
Köhler und Pianistin Chihiro Masa-
ki. Für das Streichquartett musizier-
te das „Quartetto d“archi Bielefeld“
mit Erika Ifflaender-Gehl und Anna
Scherzer (Violinen), Gregor van den
Boom (Viola) und Marina Maestri-
Foron (Violoncello). Jazzintermezzi
mit dem Ensemble „Truetone 8000“,
bestehend aus Georg N. Schmitt (Sa-
xofon), Felix Dransfeld (Klavier) und
Simon Westermeier (Schlagzeug)
setzten behutsam kontrastreiche Ak-

zente und eröffneten einen Dialog
zwischen den Zeiten.
Die Projekte der Klosterlandschaft
OWL werden im Rahmen der regio-
nalen Kulturpolitik 2025 gefördert
vom Land NRW, den Kreisen Höxter,
Gutersloh und Paderborn, dem Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) sowie der Verbundvolksbank
OWL. Der aus Lünen stammende Otto
Martin (1887-1967) ist nicht nur ein
von Gregor van den Boom wieder-
entdeckter westfälischer Musiker
und Lehrer, sondern zugleich jemand,
dessen Biografie zurückführt in die
beklemmenden Umstände der
1930er/1940er Jahre und eines der
dunkelsten Kapitel der Geschichte.
Obwohl der als Sohn jüdischer El-
tern geborene Künstler und Kompo-
nist im Jahr 1924 zur evangelischen
Kirche konvertiert war, verlor seine
anerkannte Musikschularbeit in Lü-
nen aufgrund seiner Herkunft immer
mehr an Zuspruch.
Es gelang ihm zwar, den Betrieb
zunächst aufrechtzuerhalten, jedoch
konnte er dem planmäßigen Boy-
kott durch das NS-Regime nichts
entgegensetzen. Auch die große Be-

liebtheit bei seinen Schülern und
seine künstlerischen Erfolge konn-
ten den unaufhaltsame Niedergang
der Musikschule nicht verhindern.
Ab dem Jahr 1936 bestand für ihn
Publizierungs- und Unterrichtsverbot
- ein Prozess, der von der Diskrimi-
nierung über die Ächtung zur Ver-
treibung, schließlich zur physischen
Vernichtung jener führte, die sich
dem Zugriff der Gewalt nicht recht-
zeitig entzogen hatten und ihm nicht
mehr entkommen konnten. Konzert-
initiator Gregor van den Boom gab
Otto Martin stellvertretend für die
vielen Künstler, die aufgrund von
Flucht und Vertreibung, Zwangsmig-
ration, Terror und Exil, politischer
Verfolgung oder Ausgrenzung kein
Forum gefunden haben, eine Stim-
me und schuf zugleich einen Dialog-
raum zur Vermittlung der Werte ei-
ner pluralistisch-freiheitlichen Ge-
sellschaft.
Die Veröffentlichung des Streichquar-
tetts, das der Welt knapp hundert
Jahre vorenthalten wurde, schlug ei-
nen Bogen zu aktuellen Themen und
rückte zentrale Aspekte menschli-
chen Daseins in den Fokus.
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Ein tolles Fest für Jung und Alt
Der Jungschützenverein Bredenborn begeisterte im einhundertsten Jubiläumsjahr mit einem
großartig vorbereiteten Schützenfest.

Royalen Glanz verbreiteten die bei der Königsparade auf der hohen Treppe Aufstellung nehmenden neunRoyalen Glanz verbreiteten die bei der Königsparade auf der hohen Treppe Aufstellung nehmenden neunRoyalen Glanz verbreiteten die bei der Königsparade auf der hohen Treppe Aufstellung nehmenden neunRoyalen Glanz verbreiteten die bei der Königsparade auf der hohen Treppe Aufstellung nehmenden neunRoyalen Glanz verbreiteten die bei der Königsparade auf der hohen Treppe Aufstellung nehmenden neun
Königspaare.Königspaare.Königspaare.Königspaare.Königspaare.

Einen Augenblick des Innehaltens bot der vom Musikverein BredenbornEinen Augenblick des Innehaltens bot der vom Musikverein BredenbornEinen Augenblick des Innehaltens bot der vom Musikverein BredenbornEinen Augenblick des Innehaltens bot der vom Musikverein BredenbornEinen Augenblick des Innehaltens bot der vom Musikverein Bredenborn
gespielte Große Zapfenstreich. Fotos: ahkgespielte Große Zapfenstreich. Fotos: ahkgespielte Große Zapfenstreich. Fotos: ahkgespielte Große Zapfenstreich. Fotos: ahkgespielte Große Zapfenstreich. Fotos: ahk

(ahk) Welche Bedeutung sie der
100-jährigen Tradition ihres Ver-
eins beimessen, zeigten die Bre-
denborner Jungschützen mit einem
hervorragend vorbereiteten Jubi-
läumsschützenfest. Es begann am
Samstag, 26. Juli, mit einem be-
eindruckenden Fackelzug sowie
dem traditionellen Gedenken am
Mahnmal für die Toten der beiden
Weltkriege. Den großen Zapfen-
streich mit der Serenade „Näher
mein Gott zu Dir“ spielten der
Musikverein Bredenborn und der
Spielmannszug Kollerbeck. Beein-
druckt waren die Festgäste von der
Ansprache des jungen Schützen-
oberst Noah Potthast. Sein Appell,
sich der Themen und Belange der

Heimat anzunehmen, richtete sich
an die Jugend, „der in schwieriger
werdenden Zeiten die Zukunft in
die Hände gelegt wird.“
Vorausschauendes Denken veran-
lasste den Vorstand der Jungschüt-
zen am Festsonntag dazu, den gro-
ßen Festumzug aus Witterungs-
gründen zu verkürzen und auf die
prächtige Königsparade zu be-
schränken. Dabei präsentierte sich
das zauberhafte Königspaar Maxi-
milian Gehrke und Svea Hillebrand
mit seinem sportlich-eleganten
Gefolge Patrice Hillebrand, Jan
Bickmann, Mareike Schnurbusch,
Florian Münster, Sophia Gehrke,
Rico Golüke, Meike Becker und
Finn Hillebrand mit einem so strah-

lenden Lächeln, dass es durchgän-
gig vom Beifall der vielen Gäste
begleitet wurde. Ein imposantes
Bild bot die Aufstellung der
insgesamt neun im Zug marschie-
renden Königspaare auf der hohen
Treppe der alten Schule. Dass in
diesem Jahr die Besucherzahl beim
Festumzug besonders groß war, lag
vermutlich daran, dass mehrere
„Königskinder“ ihre Heimat in
Oeynhausen und Grevenhagen
haben. Musikalische Begleiter der
mit imponierender Exaktheit auf-
tretenden Schützenabteilungen
waren die Musikvereine Breden-
born und Sommersell sowie die
Spielmannszüge Kollerbeck, Ent-
rup und Brakel.

Während seiner in der Schützen-
halle gehaltenen Festrede forder-
te der ehemalige Landtagsabge-
ordnete Hubertus Fehring die jun-
ge Generation dazu auf, die Augen
nicht vor den negativen Ereignis-
sen in Europa und der Welt zu ver-
schließen und sich auch im Ehren-
amt für die Heimat einzusetzen.
„Streiten Sie, denn ohne Streit
funktioniert keine Demokratie“,
erinnerte er an ein Zitat von Hel-
mut Schmidt. Auf John F. Kennedy
blickte er mit den Worten „Frag
nicht, was dein Land für dich tun
kann, sondern was du für dein Land
tun kannst.“
Mit herzlichen Grüßen und einer
Urkunde des Kreises Höxter gratu-
lierte Stellvertretender Landrat
Werner Dürdoth dem Jubiläums-
verein. MdB Christian Haase über-
mittelte „mit Freude über das at-
traktive Königspaar und seinen
charmanten Hofstaat“, Grüße des
Bundeskanzlers sowie vom „Par-
lamentskreis Schützenwesen“ des
Deutschen Bundestags. Dazu über-
reichte er, verbunden mit persönli-
chen guten Wünschen, eine Urkun-
de. Der Festmontag begann mit
der traditionell gefeierten Schüt-
zenmesse. Es folgten das Schüt-
zenfrühstück sowie die Ehrung
ehemaliger Königspaare und ver-
dienter Mitglieder. Anschließend
war Zeit und Raum für die Kinder-
tänze. Am Abend wurden die Jung-
schützen und ihre Gäste von der
Party-Rock-Band „Ragged Glee“
aus Thüringen unterhalten.
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Musik aus dem Muskelgedächtnis
Die drei Bredenborner Hermes-Brüder Robin, Dennis und Kevin sind mit ihrer Band „Diamonds“
Kult in Marienmünster und Umgebung. Jetzt sind sie noch eine Spur härter geworden.

Seit fünf Jahren machen die Bredenborner Hermes-Brüder Robin, KevinSeit fünf Jahren machen die Bredenborner Hermes-Brüder Robin, KevinSeit fünf Jahren machen die Bredenborner Hermes-Brüder Robin, KevinSeit fünf Jahren machen die Bredenborner Hermes-Brüder Robin, KevinSeit fünf Jahren machen die Bredenborner Hermes-Brüder Robin, Kevin
und Dennis als Rockband Diamonds von sich reden. Fotos: bbund Dennis als Rockband Diamonds von sich reden. Fotos: bbund Dennis als Rockband Diamonds von sich reden. Fotos: bbund Dennis als Rockband Diamonds von sich reden. Fotos: bbund Dennis als Rockband Diamonds von sich reden. Fotos: bb

Gitarrist Robin Hermes hat auch die Ton- und Videotechnik im Griff.Gitarrist Robin Hermes hat auch die Ton- und Videotechnik im Griff.Gitarrist Robin Hermes hat auch die Ton- und Videotechnik im Griff.Gitarrist Robin Hermes hat auch die Ton- und Videotechnik im Griff.Gitarrist Robin Hermes hat auch die Ton- und Videotechnik im Griff.

(bb). Am 6. September kommt nach
langer Zeit des Wartens wieder
ein neuer Song mit Video raus.
Der Song ist schon fertig. Aber
das Video fehlt noch. „Da muss es
richtig krachen und fetzen, dass
Funken fliegen, weil es so zum
Song passt“, sagt Schlagzeuger
Kevin Hermes (32).
Der Song ist sieben Minuten lang,
heißt „Electric Destruction“ und
ist ziemlich Hard ´n´ Heavy zwi-
schen Punk und Alternative Metal
angesiedelt. „Es ist unser härtes-

ter Song soweit“, sagt Gitarrist
und Sänger Robin Hermes (22).
Der Lagerlogistik-Azubi ist der
jüngste der drei Brüder und ein
bisschen so etwas wie der Kopf
der Band. Er schreibt die Songs,
mischt die Aufnahmen ab, führt
Regie bei den Videodrehs und
schneidet hinterher alles zusam-
men. „Ich mache das aber nicht
alles komplett alleine, sondern
wir sind alle im Team beteiligt“,
betont Robin.
Kevin, der als Berufskraftfahrer
arbeitet, hat vor rund zehn Jahren
das Schlagzeugspielen für sich
entdeckt. Weil Schlagzeug-Solo
auf die Dauer dann aber doch et-
was langweilig ist, hat er seine
beiden jüngeren Brüder über-
zeugt, Gitarre und Bass zu spie-
len, damit sie eine richtige Band
werden können. Robin, der jüngs-
te, nahm also die Gitarre und Den-
nis (29), der Mittlere, griff zum
Bass.
„Das Spielen der Instrumente ha-
ben wir uns dann selbst beige-
bracht“, erzählt Dennis. Das hat
rund vier Jahre gedauert. 2018
haben sie sich dann offiziell als
Band mit dem Namen Diamonds
gegründet. „Den Namen fanden
wir kurz und knackig“, sagt Den-
nis. Vor drei Jahren haben sie dann
angefangen, ihre Lieder hochzu-
laden und mit professionellen Vi-
deos auf Youtube einzustellen.
Dafür haben sie viel Lob und Aner-
kennung bekommen.
„Lightning Towers“ heißt das EP-

Debüt der Diamonds. Es ist 2022
erschienen. „Das Video haben wir
in Bremerhaven gedreht und ex-
tra für uns ist sogar das Deck des
Segelschulschiffes Deutschland
gesperrt worden, damit wir dort
gut drehen konnten“, erzählt Den-
nis, der als landwirtschaftlicher
Betriebshelfer tätig ist. Danach
haben sie auf dem Schützenfest
in Bredenborn und auf dem Annen-
tag in Brakel ihre größten Live-
Auftritte gehabt und ihren Kult-
status in Marienmünster und Um-
gebung untermauert.
In der letzten Zeit gab es nur we-
nige kleine Auftritte, weil die Band
sich vor allem für die Weiterent-
wicklung ihrer Songs in ihr Studio
zurückgezogen hat. Das ist im
gemeinsamen Elternhaus in Bre-

denborn oben unterm Dach. Ge-
nau genommen ist es das Schlaf-
zimmer von Schlagzeuger Kevin,
das den Jungs als Musikstudio und
Proberaum dient. Hierhin ziehen
sie sich oft stundenlang zurück
und tüfteln an ihren Songs. „Wir
jammen einfach drauf los und
wenn es richtig gut läuft, entsteht
dabei ein Song, aber das ist kein
Muss, wichtig ist, dass wir Spaß
am Musikmachen haben“, sagt
Robin.
Für ihre Musik brauchen sie keine
Songzettel oder Notenblätter.
Robin Hermes: „Wenn wir Texte
dichten, muss das natürlich einmal
aufgeschrieben werden, aber das
ist schnell im Kopf und die Musik
kommt sowieso vollständig aus
dem Muskelgedächtnis.“

Schlagzeuger Kevin Hermes hat seine Brüder überredet, mit ihm eineSchlagzeuger Kevin Hermes hat seine Brüder überredet, mit ihm eineSchlagzeuger Kevin Hermes hat seine Brüder überredet, mit ihm eineSchlagzeuger Kevin Hermes hat seine Brüder überredet, mit ihm eineSchlagzeuger Kevin Hermes hat seine Brüder überredet, mit ihm eine
Rockband zu gründen.Rockband zu gründen.Rockband zu gründen.Rockband zu gründen.Rockband zu gründen.
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Anzeige

„DAS GRÜNE TEAM MARIENMÜNSTER - für ein lebenswertes Umfeld
- FÜR DICH - FÜR DEINE FAMILIE - FÜR UNS ALLE
Der Ortsverband Marienmünster geht mit einem engagierten
und starken Team in die Kommunalwahl am 14. September 2025!“

Jutta FritzscheJutta FritzscheJutta FritzscheJutta FritzscheJutta Fritzsche geht noch einmal
als Rentnerin in’s Rennen.
Besonders am Herzen liegen Ihr
der Klimaschutz, der Naturschutz
und die damit verbundene Biodi-
versität. „Klimaschutz beginnt vor
unserer Haustür“, so die Kandida-
tin. Mit ihrer Energie möchte sie
konkrete Maßnahmen für eine
nachhaltige Kommune umsetzen
mit regionalen Schutzgebieten, Flä-
chenentsiegelung und mit einer zu-
kunftsfähigen Landwirtschaft.
Wichtig ist für sie der Ausbau Er-
neuerbarer Energien im Einklang
mit Natur und Mensch. Als Zei-
chen ihres Engagements ist sie
Mitglied im BUND (Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutschland).
Sie bewirbt sich für den Wahlbe-
zirk 6 Kollerbeck II, Papenhöfen
sowie für den Kreistag Höxter.

Rainer NeumannRainer NeumannRainer NeumannRainer NeumannRainer Neumann, Mitte 50, ist ein
erfahrener SAP-Lösungsarchitekt
und Buchautor.  Er ist zweifacher
Vater (Kinder 8 und 11 Jahre) und
Christ. Rainer Neumann engagiert
sich für eine lebendige kommuna-
le Demokratie und mehr Bürger-
beteiligung. Im Mittelpunkt seiner
Politik stehen Arten-, Natur- und
Klimaschutz mit dem Ziel, unsere
Lebensgrundlagen dauerhaft zu si-
chern. Dabei stützt er sich auf ak-
tuelle wissenschaftliche Erkennt-
nisse und setzt auf die Chancen
modernster Technologien. Sein kul-
turelles Engagement zeigt sich in
der Mitgliedschaft im Kunst- und
Kulturverein, im Sportverein Kol-
lerbeck sowie im Kinder-Ferienthe-

ater, der Kulturstiftung und dem Ku-
ratorium der Abtei Marienmünster.
Zudem ist er Mitglied im Natur-
schutzverband BUND. Er kandidiert
im Wahlbezirk 5: Kollerbeck, Müns-
terbrock, Born.
Matthias LogesMatthias LogesMatthias LogesMatthias LogesMatthias Loges, Anfang 40, setzt sich
als dreifacher Familienvater für eine
nachhaltige Dorfentwicklung und für
familienfreundliche Politik ein. Als
Vater von 3 Kindern, 4 bis 8 Jahre,
kennt er die Herausforderungen jun-
ger Familien aus eigener Erfahrung.
Seine handwerkliche Expertise
bringt er in Dorfprojekte ein. Sein
Schwerpunkt ist die Förderung loka-
ler Handwerksbetriebe und der Er-
halt dörflicher Strukturen bei gleich-
zeitigem Klimaschutz. Er stellt sich
im Wahlbezirk 8 Vörden I, Großen-
breden, Kleinenbreden.

Karen BüttnerKaren BüttnerKaren BüttnerKaren BüttnerKaren Büttner, Anfang 50, seit eini-
gen Jahren wieder zurück in der Re-
gion mit ihrer Tochter, bringt Arbeits-
erfahrung im Hochschulwesen (ko-
ordinatorisch, beratend, kommuni-
kationsstark) in der internationalen
Projektarbeit und als interkulturelle
Trainerin mit. Sie lebt sehr gerne mit
anderen gemeinsam in und mit der
Natur und wünscht sich, dass die
Natur von allen geschützt und wert-
geschätzt wird, damit nicht nur wir,
sondern auch unsere Kinder noch
ein gesundes Leben führen können.
Ohne gesunde Natur kein gesundes
Leben, so ist ihre Überzeugung.
Ihre Vision: eine bunte, solidarische
Gesellschaft, geprägt von einem re-
spektvollen Umgang miteinander,
orientiert am Gemeinwohlgedanken
und einer gelebten Willkommens-
kultur, mit dem Blick über den Teller-
rand, und das in einer gesunden Um-

Michael EikermannMichael EikermannMichael EikermannMichael EikermannMichael Eikermann ist 43 Jahre alt
und staatlich geprüfter Holztech-
niker. Seit vielen Jahren verbindet
er handwerkliches Know-how mit
wirtschaftlichem Denken, um nach-
haltige und effiziente Lösungen im
Bereich Holztechnik zu entwickeln
und umzusetzen.
Besonders wichtig ist ihm die Ver-
bindung von Ökonomie und Öko-
logie - denn wirtschaftlicher Erfolg
und umweltbewusstes Handeln
schließen sich nicht aus, sondern
ergänzen sich ideal. Mit seinem
technischen Hintergrund und ei-
nem ausgeprägten Verständnis für
betriebliche Abläufe arbeitet er
daran, ressourcenschonende Pro-
zesse zu fördern und innovative
Konzepte im Handwerk voranzu-
treiben.
Er steht für den Wahlbezirk 1 Al-
tenbergen.

Mechthild Mechthild Mechthild Mechthild Mechthild WichmannnWichmannnWichmannnWichmannnWichmannn kandidiert
für den Wahlbezirk 9 Vörden II,
Eilversen.

Sina Sina Sina Sina Sina WichmannWichmannWichmannWichmannWichmann ist als junge Mut-
ter im Wahlbezirk 3 Bredenborn II
mit dabei.

Dominik Dominik Dominik Dominik Dominik WichmannWichmannWichmannWichmannWichmann, Ende dreissig,
verbindet als gelernter Landschafts-
gärtner, derzeit arbeitet er am Bau-
hof, berufliche Expertise mit prakti-
schem Umweltschut z. Als frischge-
backener Vater einer Tochter setzt
er sich besonders für eine lebens-
werte Zukunft kommender Genera-
tionen ein. Als Vorsitzender des ört-
lichen Angelvereins initiierte er zahl-
reiche Naturschutzprojekte, wie von
Insektenhotels über Blühwiesen bis
zur ökologischen Pflege der Teichan-
lage. Er steht für eine Politik, die
Naturschutz mit den Bedürfnissen
der Menschen vor Ort in Einklang
bringt. Er bewirbt sich für den Wahl-
bezirk 7 Löwendorf, Hohehaus, Bre-
merberg.

Irene BüttnerIrene BüttnerIrene BüttnerIrene BüttnerIrene Büttner zeigt Leidenschaft für
die Natur. Als pensionierte Biologie-
lehrerin weiß sie, worauf es an-
kommt, wenn von nachhaltiger Zu-
kunft gesprochen wird.
Als aktives Mitglied im Leitungs-
team des BUND kämpft sie seit Jahr-
zehnten für den Schutz unserer Um-
welt - lange bevor „Klimaschutz“ in
aller Munde war. Ihre Vision: Eine
lebenswerte Welt für alle
Generationen.Dreifache Mutter,
zweifache Oma und hundertprozen-
tige Naturschützerin - sie versteht
die Sorgen von Familien und weiß,
dass wir heute handeln müssen, da-
mit unsere Kinder und Enkel eine
gesunde Zukunft haben.Ihre Erfah-
rung ist Gold wert - ihre Leiden-
schaft ansteckend!
Wer könnte besser zwischen den
Generationen vermitteln und dabei
immer die Natur im Blick behalten?
Sie bewirbt sich im Wahlbezirk 10
Vörden III.

gebung. Jeder Schritt in diese Rich-
tung lohnt sich.
Sie kandidiert für Wahlbezirk 2,
Bredenborn 1.

V.r.n.l.: Jutta Fritzsche, MatthiasV.r.n.l.: Jutta Fritzsche, MatthiasV.r.n.l.: Jutta Fritzsche, MatthiasV.r.n.l.: Jutta Fritzsche, MatthiasV.r.n.l.: Jutta Fritzsche, Matthias
Loges, Rainer Neumann, Domi-Loges, Rainer Neumann, Domi-Loges, Rainer Neumann, Domi-Loges, Rainer Neumann, Domi-Loges, Rainer Neumann, Domi-
nik Wichmann, Michael Eiker-nik Wichmann, Michael Eiker-nik Wichmann, Michael Eiker-nik Wichmann, Michael Eiker-nik Wichmann, Michael Eiker-
mann, Diana Logesmann, Diana Logesmann, Diana Logesmann, Diana Logesmann, Diana Loges
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Umjubelte Majestäten in Papenhöfen
Christoph und Verena Weber regieren die St. Antonius Schützenbruderschaft. Zum Fest
vervielfacht sich die Bevölkerung.

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Christoph und Verena Weber sind das gefeierte Königspaar in Papenhö-Christoph und Verena Weber sind das gefeierte Königspaar in Papenhö-Christoph und Verena Weber sind das gefeierte Königspaar in Papenhö-Christoph und Verena Weber sind das gefeierte Königspaar in Papenhö-Christoph und Verena Weber sind das gefeierte Königspaar in Papenhö-
fen. Fotos: bbfen. Fotos: bbfen. Fotos: bbfen. Fotos: bbfen. Fotos: bb

Die Majestäten der St. Antonius Schützenbruderschaft Papenhöfen präsentieren sich mit ihrem Hofstaat.Die Majestäten der St. Antonius Schützenbruderschaft Papenhöfen präsentieren sich mit ihrem Hofstaat.Die Majestäten der St. Antonius Schützenbruderschaft Papenhöfen präsentieren sich mit ihrem Hofstaat.Die Majestäten der St. Antonius Schützenbruderschaft Papenhöfen präsentieren sich mit ihrem Hofstaat.Die Majestäten der St. Antonius Schützenbruderschaft Papenhöfen präsentieren sich mit ihrem Hofstaat.

Papenhöfen (bb). Alle zwei Jahre
feiert die Papenhöfener Schützen-
bruderschaft St. Antonius ihr Schüt-
zenfest. Das ist im wahrsten Sinne
des Wortes ein Großereignis, denn
dann vergrößert sich die Einwoh-
nerzahl des Ortes um ein Vielfa-
ches. Allein der Festumzug mit drei
Musikzügen aus Kollerbeck, Bö-
kendorf und Bredenborn und den
Fahnenabordnungen der Nachbar-
dörfer hat schon mehr als doppelt
so viele Teilnehmende wie die rund
200-köpfige Papenhöfener Ein-
wohnerschar. Hunderte Besucher
standen zudem an den Straßen-
rändern und applaudierten am
Sonntag dem Festumzug. Im Mit-
telpunkt stand das Königspaar
Christoph und Verena Weber mit

seinem Hofstaat, bestehend aus
den Paaren Peter Haueisen und
Christina Sievers sowie Jonas und
Michaela Gröne aus Großenbre-
den. Das eine Paar ist in der Nach-
barschaft frisch zugezogen und das
andere Paar sind langjährige
Freunde aus dem Nachbarort. Ge-
meinsam setzen sie ein Zeichen
der Verbundenheit für die Schüt-
zentradition. Gemeinsam wurden
sie mit viel Jubel von den Besu-
chern begrüßt. Mit der Schützen-
königswürde hat sich Christoph
Weber selbst einen Wunsch erfüllt
und führt eine Familientradition
fort, nachdem auch bereits sein
Großvater Johannes Weber im Jahr
1948 und sein Vater Johannes We-
ber jun. im Jahr 2009 das Amt in-
nehatten. Klar, dass er seine Ehe-

frau Verena zur Königin auserko-
ren hat, um mit ihr dieses großar-
tige Erlebnis zu teilen. Christoph
Weber ist studierter Informatiker
und arbeitet als Entwicklungsin-
genieur bei Phoenix Contact in
Blomberg. 1577 gegründet, steu-
ert die Papenhöfener Schützenbru-
derschaft St. Antonius auf ihr 450-
jähriges Jubiläum zu. In zwei Jah-
ren, wenn das nächste Fest an-
steht, wäre es soweit. Es war das
Jahr 1577, als Papenhöfen von der
Abtei Marienmünster neben Kol-
lerbeck und Breden (dem heutigen
Großen- und Kleinenbreden) den
Schützenbrief erhielt. In diesem Zu-
sammenhang wird die Schützen-
bruderschaft St. Antonius in Pa-
penhöfen erstmalig urkundlich er-
wähnt.
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Lass jubeln alle Bäume des Waldes!“

(ahk) Am 6. und 7. September
finden in Nieheim wieder die
Holz- und Technologietage statt.
Dazu passend bieten die katholi-
sche und die evangelische Kir-

Das Foto entstand vor der evangelischen Kreuzkirche und zeigt das Werbebanner mit (v.l.) Erwin Nowak, MariaDas Foto entstand vor der evangelischen Kreuzkirche und zeigt das Werbebanner mit (v.l.) Erwin Nowak, MariaDas Foto entstand vor der evangelischen Kreuzkirche und zeigt das Werbebanner mit (v.l.) Erwin Nowak, MariaDas Foto entstand vor der evangelischen Kreuzkirche und zeigt das Werbebanner mit (v.l.) Erwin Nowak, MariaDas Foto entstand vor der evangelischen Kreuzkirche und zeigt das Werbebanner mit (v.l.) Erwin Nowak, Maria
Kröling, Stephan von Kölln und Michaele Grote. Foto privatKröling, Stephan von Kölln und Michaele Grote. Foto privatKröling, Stephan von Kölln und Michaele Grote. Foto privatKröling, Stephan von Kölln und Michaele Grote. Foto privatKröling, Stephan von Kölln und Michaele Grote. Foto privat

chengemeinde am Sonntagmor-
gen einen ökumenischen Gottes-
dienst an. Er beginnt um 11 Uhr
und wird bei gutem Wetter vor
der katholischen Kirche,

ansonsten in der Kirche, gefei-
ert. Der von Christen beider Kon-
fessionen vorbereitete Gottes-
dienst richtet sich sowohl an die
Gäste der Holztage als auch an

alle Bürgerinnen und Bürger der
Stadt. Das Thema des Gottes-
dienstes wurde passen zum An-
lass gewählt. Es lautet: „Lass ju-
beln alle Bäume des Waldes“ und
ist einem Vers des Psalm 96 ent-
nommen.
Dem Vorbereitungsteam gehören
von der katholischen Seite die
beiden Gemeindereferentinnen
Michaele Grote und Karolina
Müller sowie Karin Stieneke, Er-
win Nowak und Stephan von
Kölln an.
Die evangelische Seite ist durch
Evelyn Schöning und Prädikantin
Maria Kröling vertreten.
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Holz- und Technologietage
Einzigartiges Kunsthandwerk steht in Nieheim hoch im Kurs

Im eigenen „Showroom“ in Tietelsen: Josef und Martina ReitemeyerIm eigenen „Showroom“ in Tietelsen: Josef und Martina ReitemeyerIm eigenen „Showroom“ in Tietelsen: Josef und Martina ReitemeyerIm eigenen „Showroom“ in Tietelsen: Josef und Martina ReitemeyerIm eigenen „Showroom“ in Tietelsen: Josef und Martina Reitemeyer
haben sich seit zehn Jahren dem Kunsthandwerk unter dem Mottohaben sich seit zehn Jahren dem Kunsthandwerk unter dem Mottohaben sich seit zehn Jahren dem Kunsthandwerk unter dem Mottohaben sich seit zehn Jahren dem Kunsthandwerk unter dem Mottohaben sich seit zehn Jahren dem Kunsthandwerk unter dem Motto
„Dekosteel“ verschrieben und produzieren„Dekosteel“ verschrieben und produzieren„Dekosteel“ verschrieben und produzieren„Dekosteel“ verschrieben und produzieren„Dekosteel“ verschrieben und produzieren

Einzigartige Gartenkunst: Elegante Formen in rostfreiem Edelstahl -Einzigartige Gartenkunst: Elegante Formen in rostfreiem Edelstahl -Einzigartige Gartenkunst: Elegante Formen in rostfreiem Edelstahl -Einzigartige Gartenkunst: Elegante Formen in rostfreiem Edelstahl -Einzigartige Gartenkunst: Elegante Formen in rostfreiem Edelstahl -
auch beim Windspiel im Garten - sind das Steckenpferd der kreativenauch beim Windspiel im Garten - sind das Steckenpferd der kreativenauch beim Windspiel im Garten - sind das Steckenpferd der kreativenauch beim Windspiel im Garten - sind das Steckenpferd der kreativenauch beim Windspiel im Garten - sind das Steckenpferd der kreativen
Reitemeyers. Fotos:privatReitemeyers. Fotos:privatReitemeyers. Fotos:privatReitemeyers. Fotos:privatReitemeyers. Fotos:privat

Alte Eiche und eleganter EdelstahlAlte Eiche und eleganter EdelstahlAlte Eiche und eleganter EdelstahlAlte Eiche und eleganter EdelstahlAlte Eiche und eleganter Edelstahl
Ob Windspiele für den Garten, sty-
lische Lampen und Wandkränze für
das Wohnzimmer oder Pfeffer- und
Salzmühlen für die Küche: Martina
Reitemeyers Ideenreichtum kennt
keine Grenzen, wenn es um schöne
und auch nützliche Dinge für
Drinnen und Draußen geht. Mit tat-
kräftiger Unterstützung von Ehe-
mann Josef Reitemeyer stellt sie
Unikate her, die sofort ins Auge fal-
len. Während der Holz- und Techno-
logietage vom 6. bis 7. September
in Nieheim gehören die Reitemey-
ers zu den rund 50 Ausstellern, die
mit besonderem Kunsthandwerk in
der Lehmkuhle auf sich aufmerk-
sam machen. Eine Premiere für das
kreative Ehepaar aus Tietelsen. Al-
tes Holz und feiner Edelstahl - diese
Kombination hat es Martina Reite-
meyer angetan. Seit sie vor vielen
Jahren während des beliebten Gar-

tenfests am Kloster Dalheim ähnli-
che Dekostücke entdeckt hatte, reif-
te die Idee, so etwas selbst herzu-
stellen, um damit Haus und Garten
verschönern zu können. Das war
vor zehn Jahren. Inzwischen glän-
zen Martina Reitemeyers Dekora-
tionsobjekte in vielen Häusern der
Region, und die beiden Kunsthand-
werker werden auf unzähligen
Märkten und Ausstellungen in der
Hochstift-Region eingeladen, mit
dabei zu sein.
Unikate in HandarbeitUnikate in HandarbeitUnikate in HandarbeitUnikate in HandarbeitUnikate in Handarbeit
„Diesen Erfolg haben wir gar nicht
erwartet, es war ein Versuch, zu
schauen, ob den Leuten unsere Pro-
dukte gefallen“, erinnert sich die
Verkäuferin, die hauptberuflich im
Textilbereich in Beverungen arbei-
tet. Doch bereits die ersten Aus-
stellungen in Paderborn und auch
in Brakel stießen auf große Reso-
nanz. Bei den Reitemeyers ist

nichts von der Stange, ihre Kreatio-
nen sind individuell und abwechs-
lungsreich.
Die Inspirationen für die einzelnen
Exponate kommen von Martina
Reitemeyer, die präzise „Handar-
beit“ dafür übernimmt Ehemann
Josef, ein gelernter Metallbauer, der
jahrzehntelange Erfahrungen im
Fahrzeugbau mitbringt und
inzwischen in Rente ist. „Ich habe
eine neue Aufgabe, die mich fordert
und mir Spaß macht“, freut sich
Josef Reitemeyer.
Holz vom alten BauernhausHolz vom alten BauernhausHolz vom alten BauernhausHolz vom alten BauernhausHolz vom alten Bauernhaus
Die Materialien für die hochwerti-
gen Dekostücke stammen aus dem
Bauholz eines alten Bauernhauses,
das den Reitemeyers einmal ge-
hört hatte. Als das Haus abgerissen
wurde, behielt die Familie die his-
torischen Hölzer. „Obwohl wir erst
nicht wussten, was wir damit an-
fangen sollten“, erinnert sich Mar-
tina Reitemeyer. Doch der Holzfun-
dus eröffnete unerwartet ein gro-
ßes Potential, wenn man an die
weitere kreative Entwicklung in der
Familie denkt.
Vielseitiges Material für Innen und
Außen Der Mix aus dem ge-
schichtsträchtigen Holz mit hoch-
modernem Edelstahl entwickelt ei-
nen ganz besonderen Charme, lässt
die Deko-Artikel lebendig und ele-

gant erscheinen. Der Edelstahl wird
natürlich zugekauft und entspre-
chend seiner Bestimmung von Me-
tallbauer Josef Reitemeyer in der
eigenen Werkstatt bearbeitet, ge-
schliffen, gebürstet und poliert.
„Ich wollte auf jeden Fall langlebi-
ge, witterungsbeständige Produk-
te herstellen, die eben nicht nur ein
kurzes Dasein fristen und schließlich
in der Mülltonne landen“, betont
Martina Reitemeyer. Denn
besonders Eichenholz gilt als ro-
bust, widerstandsfähig, vielseitig,
lässt sich gut bearbeiten und er-
zeugt ein warmes und wohnliches
Ambiente.
Edelstahl begegnet uns überall im
Alltag - ob Türklinke, Geländer,
Briefkasten, Geländer oder in der
Küche, das Material ist ein echter
Allrounder und wird als Werkstoff
oft verbaut.
Wetterfest, korrosionsbeständig
und temperaturbeständig, machen
Edelstahl-Produkte immer eine gute
Figur - auch durch stilvolles Design
von Edelstahlstelen bis zur außer-
gewöhnlichen Tischdeko. Und ge-
nau das machen sich die Reitemey-
ers zunutze. „Wir haben noch viele
Ideen und trauen uns an alles her-
an“, sagen Martina und Josef Rei-
temeyer übereinstimmend.
Weitere Infos: www.dekosteel.de
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Hegering Nieheim präsentiert Jagdhunderassen
Ausgebildeten Fellnasen beim Job zuschauen

Sind gut ausgebildet: Alexandra Ahlemeyer, Obfrau des HegeringsSind gut ausgebildet: Alexandra Ahlemeyer, Obfrau des HegeringsSind gut ausgebildet: Alexandra Ahlemeyer, Obfrau des HegeringsSind gut ausgebildet: Alexandra Ahlemeyer, Obfrau des HegeringsSind gut ausgebildet: Alexandra Ahlemeyer, Obfrau des Hegerings
Nieheim für das Hundewesen, mit Magyar Vizslar-Hündin Jaska (links)Nieheim für das Hundewesen, mit Magyar Vizslar-Hündin Jaska (links)Nieheim für das Hundewesen, mit Magyar Vizslar-Hündin Jaska (links)Nieheim für das Hundewesen, mit Magyar Vizslar-Hündin Jaska (links)Nieheim für das Hundewesen, mit Magyar Vizslar-Hündin Jaska (links)
und Deutsch-Drahthaar-Hündin Hazel.und Deutsch-Drahthaar-Hündin Hazel.und Deutsch-Drahthaar-Hündin Hazel.und Deutsch-Drahthaar-Hündin Hazel.und Deutsch-Drahthaar-Hündin Hazel.

Artenkunde auf spielerische Art:Artenkunde auf spielerische Art:Artenkunde auf spielerische Art:Artenkunde auf spielerische Art:Artenkunde auf spielerische Art:
Florine Wendenburg, zuständig fürFlorine Wendenburg, zuständig fürFlorine Wendenburg, zuständig fürFlorine Wendenburg, zuständig fürFlorine Wendenburg, zuständig für
den Lernort Natur, mit gut aufbe-den Lernort Natur, mit gut aufbe-den Lernort Natur, mit gut aufbe-den Lernort Natur, mit gut aufbe-den Lernort Natur, mit gut aufbe-
reiteten Tierpräparaten der Wild-reiteten Tierpräparaten der Wild-reiteten Tierpräparaten der Wild-reiteten Tierpräparaten der Wild-reiteten Tierpräparaten der Wild-
tiere. Fotos: privattiere. Fotos: privattiere. Fotos: privattiere. Fotos: privattiere. Fotos: privat

Sie sind ganz unterschiedlich, was
Größe, Optik, Fell und auch Eigen-
schaften angeht. Aber eines haben
sie alle gemeinsam: Jagdgebrauchs-
hunde sind „berufstätig“ und in ih-
rem Job zuverlässig, wenn sie gut
und umfassend ausgebildet werden.
Wie diese Ausbildung genau aus-
sieht, welche unterschiedlichen Jagd-
hunderassen existieren und in wel-
chen Einsatzgebieten die Hunde ak-
tiv sind, das zeigt der Hegering Nie-
heim während der Holz- und Techno-
logietage am Sonntag, 7. Septem-
ber, unterhalb des ParkHotels Nie-
heim (Ambiente) am Rande des Kur-
gebietes.
Unter der Federführung von Alexand-
ra Ahlemeyer, Obfrau des Hegerings
für das Hundewesen, präsentieren
um 13 Uhr und um 15 Uhr Hundefüh-
rer des Nieheimer Vereins ausgebil-
dete Jagdhunde unterschiedlichen
Alters. Dazu gehören Weimaraner,
Deutsch Kurzhaar, Münsterländer,
Terrier, Flat Coated Retriever, Mag-
yar Vizsla und natürlich auch ein Da-
ckel. „Wir wollen zunächst einmal
die einzelnen Rassen vorstellen, ihre
Eigenarten erklären und dann ver-
deutlichen, wie die Hunde für die
Jagd beschäftigt und genutzt wer-
den“, erklärt Alexandra Ahlemeyer.
Weiteres EinsatzspektrumWeiteres EinsatzspektrumWeiteres EinsatzspektrumWeiteres EinsatzspektrumWeiteres Einsatzspektrum
Jagdhunde, so berichtet die Obfrau
des Hegerings, werden ganz traditi-
onell nach ihrem Einsatzzweck in
verschiedene Gruppen eingeteilt:
Dazu gehören Vorstehhunde, Stö-
berhunde, Schweißhunde, Erdhunde
ebenso wie Apportierhunde. Und das
Einsatzspektrum dieser Fellnasen ist
rassetypisch entsprechend weit ge-
fächert. Denn einerseits geht es da-

rum, in schwer einzusehendem Ge-
lände das Wild zwischen Schilf, Di-
ckicht und Feld aufzuspüren, dieses
durch Bellen zu melden, dem Jäger
zuzutreiben, andererseits in der
Nachsuche das geschossene Wild zu
finden und wiederum erlegtes Wild
zu apportieren, also dem Hundefüh-
rer direkt zu bringen.
Kostprobe des KönnensKostprobe des KönnensKostprobe des KönnensKostprobe des KönnensKostprobe des Könnens
„Bei der Vorstellung in Nieheim wer-
den wir natürlich auf die individuel-
len, sogenannten „angewölften“ Ei-
genschaften eingehen, welche sich
durch die richtige Ausbildung weiter
fördern und lenken lassen“, so Ale-
xandra Ahlemeyer. Damit die Besu-
cherinnen und Besucher der Holz-
und Technologietage direkt Einblick
in die Jagdarbeit erhalten, geben
die Vierbeiner eine Kostprobe ihres
Könnens.
Natürlich dem jeweiligen Wetter
angepasst, damit die Fellnasen nicht
zusätzlich in Stress und Anspannung
geraten.
Diese Hunde sind hübsch, treu und
anhänglich, aber sie gehörten nicht
in Anfängerhände, so Alexandra Ah-
lemeyer. Wichtig sei daher, auch klar-
zumachen, dass diese Hunderassen
einen erhöhten Jagdtrieb haben und
entsprechend ausgelastet werden
sollen. „Sonst wird man dem Hund
nicht gerecht, und der sucht sich
seine eigenen Aufgaben, von denen
man als Besitzer meist nicht begeis-
tert ist“, betont Alexandra Ahlemey-
er. Verantwortungsbewusste Züch-
ter geben diese Hunde auch nur in
jagdliche Hände ab, damit die Tiere
entsprechend ihrer Rasse geistig und
körperlich beschäftigt werden.
Mehr über Mehr über Mehr über Mehr über Mehr über TTTTTiere in iere in iere in iere in iere in WWWWWald,ald,ald,ald,ald, F F F F Feld undeld undeld undeld undeld und

FlurFlurFlurFlurFlur
Wer sich über Wildtiere und ihr Le-
ben in Wald, Feld und Flur informie-
ren möchte, ist bei der Rollenden
Waldschule in der Nähe der Stadt-
halle/ Tretbecken richtig. Dort ma-
chen Florine Wendenburg und ihr
Team mit Hilfe von naturgetreuen-
Tierpräparaten mit jenen Tieren be-
kannt, die man nur selten oder gar
nicht in freier Natur antrifft. Von der
Blindschleiche über den Dachs, das
Rehkitz oder dem Waschbären ist
im ausgebauten Anhänger alles
dabei, was in unserer Region ein
Domizil gefunden hat. „Wir wollen
diese Lebewesen für Kinder und Ju-
gendliche fühlbar und begreifbar ma-
chen“, erklärt Florine Wendenburg,
Obfrau für Lernort Natur. Neben den
Präparaten ergänzen verschiedene
Felle, Ratespiele und Quizfragen die
spielerische Artenkunde für Groß und
Klein und schärfen das Bewusstsein
für das vielfältige Leben in der Natur.
Öffnungszeiten der Holz- und Öffnungszeiten der Holz- und Öffnungszeiten der Holz- und Öffnungszeiten der Holz- und Öffnungszeiten der Holz- und TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nologietage: Samstag, 6. Septem-nologietage: Samstag, 6. Septem-nologietage: Samstag, 6. Septem-nologietage: Samstag, 6. Septem-nologietage: Samstag, 6. Septem-

berberberberber,,,,, ab 11 Uhr ab 11 Uhr ab 11 Uhr ab 11 Uhr ab 11 Uhr,,,,, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, von 11 bis von 11 bis von 11 bis von 11 bis von 11 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr..... Eintritt frei (ausg. Eintritt frei (ausg. Eintritt frei (ausg. Eintritt frei (ausg. Eintritt frei (ausg.     AbendverAbendverAbendverAbendverAbendver-----
anstaltung)anstaltung)anstaltung)anstaltung)anstaltung)
Weitere Infos und Kontakte: StadtWeitere Infos und Kontakte: StadtWeitere Infos und Kontakte: StadtWeitere Infos und Kontakte: StadtWeitere Infos und Kontakte: Stadt
Nieheim,Nieheim,Nieheim,Nieheim,Nieheim, Stadt- und  Stadt- und  Stadt- und  Stadt- und  Stadt- und WirtschaftsförWirtschaftsförWirtschaftsförWirtschaftsförWirtschaftsför-----
derung, Marktstraße 18, 33039derung, Marktstraße 18, 33039derung, Marktstraße 18, 33039derung, Marktstraße 18, 33039derung, Marktstraße 18, 33039
Nieheim,Nieheim,Nieheim,Nieheim,Nieheim,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05274/982 152. 05274/982 152. 05274/982 152. 05274/982 152. 05274/982 152.
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Anzeige
Das Holz- & Pellet Ofenzentrum NRW bietet günstige Lösungen und ein Rundum-Sorglospaket

Die Heizsaison steht vor der Tür!

Haben Sie auch wie viele Millio-
nen Heizungsnutzer eine Öl-, Gas-
oder Stromheizung, die noch nicht
so alt ist und daher nicht ausge-
tauscht werden sollte? Oder be-
sitzen Sie ein Gebäude, in dem
eine Wärmepumpe nicht wirt-
schaftlich betrieben werden kann?
Haben Sie Angst vor zu hohen
Heizkosten? Dann haben wir mit
Sicherheit die richtige Lösung für
Sie.  Bei einem Termin wird ihre
vorhandene Situation durchleuch-
tet. Wir machen eine Bestands-
aufnahme Ihrer Immobilie und der
Heizungsanlage.
Dann besprechen wir, welche
Maßnahme am Besten zu Ihnen
passt. Wir werden nach einer ge-
nauen Analyse die perfekte und
kostengünstigste Lösung für Sie
finden. Versprochen!
Der Betriebsinhaber Stephan
Kunstein kann Ihre Bedürfnisse
aus verschiedenen Perspektiven
durchleuchten. Er ist Ofen & Luft-
heizungsbauer, Schornsteinfeger-
meister und war früher KFW-Be-
rater und Energieexperte. Der
Fachmann kann alle Seiten be-
trachten. Da geht es um die Ge-
bäudehülle, wo auch verschiede-
ne Dämm-Maßnahmen in Be-
tracht gezogen werden können.
Das Team vom Holz & Pellet Ofen-
zentrum wird Ihnen das Rundum-
Sorglospaket schnüren.
Unsere Öfen können sowohl im
Holz- und Pelletbereich warme
Luft oder auch Wasser zur Behei-

Das Service -Team vom Holz & Pellet Ofenzentrum NRW mit Firmeninhaber Stepahn Kunstein(r.)Das Service -Team vom Holz & Pellet Ofenzentrum NRW mit Firmeninhaber Stepahn Kunstein(r.)Das Service -Team vom Holz & Pellet Ofenzentrum NRW mit Firmeninhaber Stepahn Kunstein(r.)Das Service -Team vom Holz & Pellet Ofenzentrum NRW mit Firmeninhaber Stepahn Kunstein(r.)Das Service -Team vom Holz & Pellet Ofenzentrum NRW mit Firmeninhaber Stepahn Kunstein(r.)

zung des größten Teils der Wohnflä-
che produzieren. Je nach Vorgabe
werden wir die richtige Lösung fin-
den und auch umsetzen.
Effizient heizen um Geld zu sparenEffizient heizen um Geld zu sparenEffizient heizen um Geld zu sparenEffizient heizen um Geld zu sparenEffizient heizen um Geld zu sparen
Die kalten Tage kommen schneller,
als man denkt, und es ist wichtig,
rechtzeitig für wohlige Wärme in
den eigenen vier Wänden zu sor-
gen.
Unsere hochwertigen Pelletöfen von
Piazzetta sind die ideale Ergänzung
zu Ihrem bestehenden Heizsystem
- egal, ob Sie mit Öl, Gas oder
Strom, wir helfen Ihnen. Das Beste
daran: Der Aufwand und die Instal-
lationskosten sind sehr moderat,
so dass Sie schnell und unkompli-
ziert von der zusätzlichen Wärme
profitieren können. Zudem bietet
Piazzetta auch mit dem Multi Fuo-
co System die Möglichkeit, die Wär-
me durch kleine Schläuche in meh-
rere Räume zu verteilen. Damit wird
die im Aufstellraum nicht benötigte
Wärme dorthin befördert wo sie
fehlt. Das sorgt für eine gleichmäßi-
gere Wärme im ganzen Haus. Das
ist auch mit reinen Holz- oder Hyb-
ridöfen (Holz/Pellet) möglich. Damit
können Sie mehrere Räume effizi-
ent und umweltfreundlich beheizen
- perfekt für ein behagliches Zu-
hause. Unsere Öfen sorgen für eine
effiziente, umweltfreundliche und
kostensparende Wärme, die Ihr Zu-
hause angenehm aufwärmt. Sie sind
eine zuverlässige Ergänzung, die Ihre
Heizkosten senken und für zusätzli-
che Behaglichkeit sorgt. Damit Sie

lange Freude an Ihrem Ofen haben,
sorgt unser Serviceteam für den si-
cheren und dauerhaften Betrieb Ih-
rer Geräte. Wir bieten professionel-
le Wartung und Service, damit Ihr
Ofen stets zuverlässig funktioniert
und Sie sich keine Sorgen machen
müssen. Jetzt ist der perfekte Zeit-
punkt, um sich beraten zu lassen
und Ihre Heizlösung rechtzeitig zu
sichern. So vermeiden Sie Stress,
wenn die Temperaturen sinken, und
sind bestens vorbereitet auf die kal-
te Jahreszeit. Zögern Sie nicht - kon-
taktieren Sie uns noch heute und
machen Sie Ihr Zuhause fit für die
kalte Jahreszeit!
FFFFFachgerechter Einbau Ihrer Fachgerechter Einbau Ihrer Fachgerechter Einbau Ihrer Fachgerechter Einbau Ihrer Fachgerechter Einbau Ihrer Feuereuereuereuereuer-----
stätte für Ihre Sicherheitstätte für Ihre Sicherheitstätte für Ihre Sicherheitstätte für Ihre Sicherheitstätte für Ihre Sicherheit
Beim Kauf und der Installation einer
Feuerstätte ist es entscheidend, auf
die Qualifikation der Fachleute zu
achten. Nur Unternehmen, die in der
Handwerksrolle der Ofen- und Luft-
heizungsbauer eingetragen sind,
verfügen über die nötige Erfahrung
und Kompetenz, um den Einbau si-
cher und fachgerecht durchzuführen.
Ein unsachgemäßer Einbau kann
nicht nur die Effizienz Ihrer Heizung
beeinträchtigen, sondern auch ernst-
hafte Sicherheitsrisiken bergen. Des-
halb empfehlen wir Ihnen, nur zerti-
fizierte Fachbetriebe mit entspre-
chender Qualifikation zu beauftra-
gen. Ihre Sicherheit und ein ange-
nehmes, warmes Zuhause sind es
wert!
Entlasten Sie Ihre Öl- und Gashei-Entlasten Sie Ihre Öl- und Gashei-Entlasten Sie Ihre Öl- und Gashei-Entlasten Sie Ihre Öl- und Gashei-Entlasten Sie Ihre Öl- und Gashei-
zungzungzungzungzung

Mit einem wasserführenden Pel-
letofen kann eine vorhandene Öl-
und Gaszentralheizung bestens
ergänzt werden. Dazu wird ein
Puffer benötigt, um sehr schnell
produzierte Wärme zwischen zu
speichern. Dieses ist recht ein-
fach in Verbindung mit einem Hei-
zungsmonteur und uns zu reali-
sieren. Ein externer Pellet-Bun-
ker wird dafür nicht benötigt, denn
die Pelletöfen haben einen 25 bis
45-KG-Pellet Tank direkt am Ofen,
dadurch sind die Nachfüllinterval-
le gut zu realisieren. Dazu bringt
der Pelletofen behagliche Wärme
in Ihr Zuhause und kann sehr
schön in Ihre Wohnung integriert
werden. Unsere Fachleute bera-
ten Sie gern dazu.
Über 20 Jahre Erfahrung mit Holz-Über 20 Jahre Erfahrung mit Holz-Über 20 Jahre Erfahrung mit Holz-Über 20 Jahre Erfahrung mit Holz-Über 20 Jahre Erfahrung mit Holz-
& Pelletöfen& Pelletöfen& Pelletöfen& Pelletöfen& Pelletöfen
„Unsere Stärken liegen in der
fachkundigen Beratung vor Ort,
unseren Fachleuten im Service
und auch in der breiten Produkt-
palette unserer Dienstleistun-
gen“, berichtet Kunstein über das
ständig wachsende Arbeitsfeld
rund um das Thema Heizen. „Wenn
man vor einigen Jahren noch aus-
schließlich überlegt hat, wie der
neue Holzofen aussehen soll, gibt
es mittlerweile eine große Aus-
wahl an Holz-, Gas- oder Pellet-
öfen - und das mit vielen verschie-
denen technischen Möglichkeiten.
Wir beraten die Kunden dabei
nach ihren persönlichen Anforde-
rungen ans Heizen und arbeiten
mit ihnen gemeinsam die perfek-
te Lösung aus.
Meist ist dazu ein Besuch beim
Kunden vor Ort notwendig, z.B.
wenn wir zur neuen Feuerstätte
einen Edelstahlkamin montieren
müssen“, berichtet Kunstein wei-
ter und fügt an: „Wenn sich der
Kunde für einen Pelletofen ent-
schieden hat, ist auch die Wärme-
verteilung mit dem Piazzetta Mul-
tifuoco System ein wichtiges The-
ma, denn die Wärme, die an der
Feuerstätte erzeugt wird, kann da-
mit bis zu 16 Meter weit in ande-
re Räume transportiert werden.
Eine wirklich tolle Sache!“
Ebenfalls ein wichtiges Thema ist
der Austausch von defekten oder
nicht mehr genehmigten Kachel-
ofeneinsätzen.
Diese können durch aktuelle Bau-
sätze relativ unkompliziert als
Holz- oder als Pellet-Feuerstätte
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Die großzügig gestaltete Ausstellung mit mehr als 150 Öfen im HolzDie großzügig gestaltete Ausstellung mit mehr als 150 Öfen im HolzDie großzügig gestaltete Ausstellung mit mehr als 150 Öfen im HolzDie großzügig gestaltete Ausstellung mit mehr als 150 Öfen im HolzDie großzügig gestaltete Ausstellung mit mehr als 150 Öfen im Holz
& Pellet Ofenzentrum NRW in Nieheim. Hier können einige Öfen im& Pellet Ofenzentrum NRW in Nieheim. Hier können einige Öfen im& Pellet Ofenzentrum NRW in Nieheim. Hier können einige Öfen im& Pellet Ofenzentrum NRW in Nieheim. Hier können einige Öfen im& Pellet Ofenzentrum NRW in Nieheim. Hier können einige Öfen im
Betrieb besichtigt werden. Dazu erwartet Sie kompetente BeratungBetrieb besichtigt werden. Dazu erwartet Sie kompetente BeratungBetrieb besichtigt werden. Dazu erwartet Sie kompetente BeratungBetrieb besichtigt werden. Dazu erwartet Sie kompetente BeratungBetrieb besichtigt werden. Dazu erwartet Sie kompetente Beratung
von einem motivierten Vertriebsteam.von einem motivierten Vertriebsteam.von einem motivierten Vertriebsteam.von einem motivierten Vertriebsteam.von einem motivierten Vertriebsteam.

Inhaber Stephan Kunstein im Beratungsgespräch: Viele Details könnenInhaber Stephan Kunstein im Beratungsgespräch: Viele Details könnenInhaber Stephan Kunstein im Beratungsgespräch: Viele Details könnenInhaber Stephan Kunstein im Beratungsgespräch: Viele Details könnenInhaber Stephan Kunstein im Beratungsgespräch: Viele Details können
digital erklärt, geplant und vorgeführt werden. Dazu bietet die groß-digital erklärt, geplant und vorgeführt werden. Dazu bietet die groß-digital erklärt, geplant und vorgeführt werden. Dazu bietet die groß-digital erklärt, geplant und vorgeführt werden. Dazu bietet die groß-digital erklärt, geplant und vorgeführt werden. Dazu bietet die groß-
zügig gestaltete Ausstellung viel Gelegenheit, sich die künftige eigenezügig gestaltete Ausstellung viel Gelegenheit, sich die künftige eigenezügig gestaltete Ausstellung viel Gelegenheit, sich die künftige eigenezügig gestaltete Ausstellung viel Gelegenheit, sich die künftige eigenezügig gestaltete Ausstellung viel Gelegenheit, sich die künftige eigene
Feuerstätte anzuschauen.Feuerstätte anzuschauen.Feuerstätte anzuschauen.Feuerstätte anzuschauen.Feuerstätte anzuschauen.

Gerade in der kalten Jahreszeit sorgen Öfen für wohlige Wärme undGerade in der kalten Jahreszeit sorgen Öfen für wohlige Wärme undGerade in der kalten Jahreszeit sorgen Öfen für wohlige Wärme undGerade in der kalten Jahreszeit sorgen Öfen für wohlige Wärme undGerade in der kalten Jahreszeit sorgen Öfen für wohlige Wärme und
helfen dabei, bares Geld zu sparen.helfen dabei, bares Geld zu sparen.helfen dabei, bares Geld zu sparen.helfen dabei, bares Geld zu sparen.helfen dabei, bares Geld zu sparen.

instandgesetzt werden.
Bei den Pellet-Heizeinsätzen ist
dazu auch die Wärmeverteilung
in andere Räume möglich, sofern
es die baulichen Möglichkeiten
zulassen. Auch beim Heizen hat
die Smarthome-Technologie
bereits Einzug gehalten. Ein Pel-
letofen kann via App ferngesteu-
ert, programmiert und eingestellt
werden.
Mit nur wenigen Handgriffen hat
man seinen Ofen mit dem Smart-
phone so eingestellt, dass es woh-
lig warm ist, wenn man nach Hau-
se kommt.  Auch das Einstellen

und Prüfen von Pelletöfen wird elek-
tronisch mit dem Notebook durch-
geführt.
Beratungsservice ganz entspanntBeratungsservice ganz entspanntBeratungsservice ganz entspanntBeratungsservice ganz entspanntBeratungsservice ganz entspannt
Gern berät Sie das Team vom Holz-
& Pellet Ofenzentrum NRW in ent-
spannter Atmosphäre über die
neuesten Ofentrends und Heiztech-
niken. Die Öffnungszeiten sind von
Montag - Freitag 11:00 - 18:00 und
am Samstag von 10:00 - 13:00 Uhr,
in dieser Zeit ist das Team auch
telefonisch erreichbar. Individuelle
Termine sind auch außerhalb der
offiziellen Öffnungszeiten nach Ab-
sprache möglich.
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Anzeige

Deine Zukunft. Deine Heimat.
Unser GRÜNES Wahlprogramm für Nieheim.

Verwalten war gestern - wir wol-
len gestalten! Mit grünen Ideen
und klaren Zielen machen wir NIE-
HEIM lebenswerter, gerechter und
zukunftsfest. Gesundheit, die auch
auf dem Land ankommt. Eine Na-
tur, die schützt und Kraft gibt. Schu-
len, die Kinder stark für morgen
machen. Und Mobilität, die klima-
freundlich ist - und trotzdem alle
mitnimmt. Eines ist sicher:Eines ist sicher:Eines ist sicher:Eines ist sicher:Eines ist sicher:     WWWWWennennennennenn
wir heute an der falschen Stellewir heute an der falschen Stellewir heute an der falschen Stellewir heute an der falschen Stellewir heute an der falschen Stelle
sparen, zahlen die nächsten Ge-sparen, zahlen die nächsten Ge-sparen, zahlen die nächsten Ge-sparen, zahlen die nächsten Ge-sparen, zahlen die nächsten Ge-
nernernernernerationen den Preisationen den Preisationen den Preisationen den Preisationen den Preis.....     WWWWWas wir jetztas wir jetztas wir jetztas wir jetztas wir jetzt
nicht erhalten, können wir fürnicht erhalten, können wir fürnicht erhalten, können wir fürnicht erhalten, können wir fürnicht erhalten, können wir für
immer verlieren.immer verlieren.immer verlieren.immer verlieren.immer verlieren. Dieses Wahlpro-
gramm ist kein Wunschzettel, son-
dern unser Plan für echten Fort-
schritt vor Ort. Lassen Sie es uns
gemeinsam machen - für eine star-
ke, grüne Zukunft in NIEHEIM!
1.1.1.1.1. Gesundheit vor Ort - weil Gesundheit vor Ort - weil Gesundheit vor Ort - weil Gesundheit vor Ort - weil Gesundheit vor Ort - weil VVVVVororororor-----

sorge Zukunft istsorge Zukunft istsorge Zukunft istsorge Zukunft istsorge Zukunft ist
Gute Gesundheitsversorgung
muss für alle Menschen er-
reichbar sein - auch auf dem
Land. Wir wollen:
- Ärztinnen und Ärzte für

unsere Stadt gewinnen.
- Die Errichtung eines Ge-

sundheitszentrums (MVZ)
in naher Zukunft auf den
Weg bringen.

- Fernbehandlung/Teleme-
dizin und digitale Sprech-
stunden ausbauen - für
schnelle Hilfe ohne lange
Wege.

- Präventionsangebote stär-
ken - denn gesund blei-
ben ist besser als krank
werden

- Barrierefreiheit im Wohn-
bereich ausbauen, Alterna-
tiven zu stationären Wohn-
heimen fördern, Senioren-
netzwerke fördern, digita-
le Kommunikation in den
Ortschaften ausbauen und
stärken.

- Eintreten dafür, dass die

Lärmemissionen vom Bils-
ter Berg nicht erweitert
werden dürfen, weil Lärm
krank macht.

VVVVVerererererantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft über-----
nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:
Wir investieren in ein Gesundheits-Wir investieren in ein Gesundheits-Wir investieren in ein Gesundheits-Wir investieren in ein Gesundheits-Wir investieren in ein Gesundheits-
system,system,system,system,system, auf das man sich auch mor auf das man sich auch mor auf das man sich auch mor auf das man sich auch mor auf das man sich auch mor-----
gen noch verlassen kann.gen noch verlassen kann.gen noch verlassen kann.gen noch verlassen kann.gen noch verlassen kann.

2.2.2.2.2. Natur und Klima schützen - weilNatur und Klima schützen - weilNatur und Klima schützen - weilNatur und Klima schützen - weilNatur und Klima schützen - weil
jeder jeder jeder jeder jeder TTTTTag zähltag zähltag zähltag zähltag zählt
Mensch, Natur und besonders
sichtbar unsere Wälder leiden
unter dem Klimawandel. Tiere
und Pflanzen verschwinden. Wir
müssen unsere Natur schützen.
Wir müssen den zerstörerischen
Folgen des Klimawandels ent-
gegenwirken.
Dafür wollen wir:
- Unseren Stadtwald wieder

stark machen - als Lebens-
raum und Klimaschützer.

- Holz klug und nachhaltig
nutzen: langlebig, regional,
CO?-speichernd
beispielsweise im ökologi-
schen Holzbau.

- Einige Waldflächen sich
selbst überlassen - für mehr
Artenvielfalt und saubere
Luft.

- Schutzgebiete wirklich
schützen - Hecken als Acker-
begrenzung und Schutzstrei-
fen wieder herstellen.

- Den Wasserhaushalt ver-
bessern - für Landwirtschaft,
Naturschutz und Trinkwas-
serversorgung.

- Biodiversität durch Blühflä-
chen und naturnahe Gärten
fördern

- Förderprogramme aus Aus-
gleichsmitteln nutzen, um
Flächen zu renaturieren.

VVVVVerererererantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft über-----
nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:
Wir handeln jetzt, damit unsere Kin-Wir handeln jetzt, damit unsere Kin-Wir handeln jetzt, damit unsere Kin-Wir handeln jetzt, damit unsere Kin-Wir handeln jetzt, damit unsere Kin-
der eine gesunde Umwelt erlebender eine gesunde Umwelt erlebender eine gesunde Umwelt erlebender eine gesunde Umwelt erlebender eine gesunde Umwelt erleben

können.können.können.können.können.

3.3.3.3.3. Energiewende gestalten - weilEnergiewende gestalten - weilEnergiewende gestalten - weilEnergiewende gestalten - weilEnergiewende gestalten - weil
wir wir wir wir wir VVVVVorreiter bleiben wollenorreiter bleiben wollenorreiter bleiben wollenorreiter bleiben wollenorreiter bleiben wollen
Die Stadt NIEHEIM ist ein kluger
Vorreiter bei erneuerbaren En-
ergien. Diesen Weg wollen wir
weitergehen:
- Die Erfolgsgeschichte der er-

neuerbaren Energien im
Stadtgebiet fortschreiben.

- Ausbau und Nutzung von
Ressourcen zur Energiespei-
cherung.

- Bürgerenergiegenossen-
schaften und lokale Teilha-
be fördern - damit alle profi-
tieren.

- Energieautarke Dörfer als
Modellprojekte unterstüt-
zen - Wärmeplanung von
Anfang an mitdenken.

- Energieberatung ausbauen
- für mehr Klimaschutz und
geringere Kosten.

VVVVVerererererantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft über-----
nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:
Wir nutzen die natürlichen RessourWir nutzen die natürlichen RessourWir nutzen die natürlichen RessourWir nutzen die natürlichen RessourWir nutzen die natürlichen Ressour-----
cen unserer Region für eine sauberecen unserer Region für eine sauberecen unserer Region für eine sauberecen unserer Region für eine sauberecen unserer Region für eine saubere
Zukunft.Zukunft.Zukunft.Zukunft.Zukunft.

4.4.4.4.4. Mobilität für alle - weil ZukunftMobilität für alle - weil ZukunftMobilität für alle - weil ZukunftMobilität für alle - weil ZukunftMobilität für alle - weil Zukunft
verbunden sein mussverbunden sein mussverbunden sein mussverbunden sein mussverbunden sein muss
Mobilität darf keine Frage des
Wohnorts sein. Wir wollen:
- Busverbindungen verbes-

sern - häufiger, pünktlicher,
auch am Abend und Wochen-
ende.

- Radwege ausbauen - sicher,
durchgängig, auch zwischen
den Dörfern.

- Digitale Mobilitätsplattfor-
men einführen - für nahtlo-
se Verbindungen von Tür zu
Tür.

- Flexibel abrufbare Beförde-
rungsangebote für vom Zen-
trum entferntere Orte schaf-
fen.

- Das Nieheimer Taxi-Modell
gezielt ausbauen und erwei-
tern.

- Ein interkommunales Bür-
gerbusprojekt fördern.

VVVVVerererererantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft überantwortung für die Zukunft über-----
nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:nehmen heißt:
Jede und jeder kJede und jeder kJede und jeder kJede und jeder kJede und jeder kommt gut von ommt gut von ommt gut von ommt gut von ommt gut von AAAAA
nach B - auch ohne eigenes nach B - auch ohne eigenes nach B - auch ohne eigenes nach B - auch ohne eigenes nach B - auch ohne eigenes AutoAutoAutoAutoAuto.....

5.5.5.5.5. Bildung und Betreuung - weilBildung und Betreuung - weilBildung und Betreuung - weilBildung und Betreuung - weilBildung und Betreuung - weil
Bildung mehr als Schule ist,Bildung mehr als Schule ist,Bildung mehr als Schule ist,Bildung mehr als Schule ist,Bildung mehr als Schule ist,
Gute Bildung muss überall und
für jeden möglich sein. Wir wol-

len:
- Die NIEHEIMER Kitas und

Schulen erhalten und stär-
ken.

- Vielfältige Angebote im
Ganztag und verlässliche
Betreuung für Familien
schaffen.

- Unsere Schulen gut aus-
statten - digital, modern
und kindgerecht.

- Jugendliche auf ihrem Weg
begleiten - mit offenen An-
geboten, Beratung und
Freiräumen.

- Kulturelle Bildung fördern
- von einer Jugendkunst-
schule an bis Theatergrup-
pen.

- Lebenslanges Lernen er-
möglichen - mit Volks-
hochschule und Bildungs-
angeboten für alle Gene-
rationen.

- Stärkung und Förderung
des Vereinslebens und des
Ehrenamtes u. a. durch die
Modernisierung der Stadt-
halle.

- Sportliche Aktivitäten in
NIEHEIM und den Dörfern
fördern.

Verantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die Zukunft
übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:
Wir schaffen faire Chancen für alleWir schaffen faire Chancen für alleWir schaffen faire Chancen für alleWir schaffen faire Chancen für alleWir schaffen faire Chancen für alle
Menschen - unabhängig vom Menschen - unabhängig vom Menschen - unabhängig vom Menschen - unabhängig vom Menschen - unabhängig vom Al-Al-Al-Al-Al-
terterterterter,,,,,     WWWWWohnort oder Einkohnort oder Einkohnort oder Einkohnort oder Einkohnort oder Einkommen,ommen,ommen,ommen,ommen, weil weil weil weil weil
Bildung ein lebenslanger ProzessBildung ein lebenslanger ProzessBildung ein lebenslanger ProzessBildung ein lebenslanger ProzessBildung ein lebenslanger Prozess
ist.ist.ist.ist.ist.

6.6.6.6.6. Wohnen und Leben - weil wirWohnen und Leben - weil wirWohnen und Leben - weil wirWohnen und Leben - weil wirWohnen und Leben - weil wir
hierbleiben wollenhierbleiben wollenhierbleiben wollenhierbleiben wollenhierbleiben wollen
Unsere Dörfer und NIEHEIM
sollen lebendig bleiben. Wir
wollen:
- Leerstehende Gebäude

sinnvoll nutzen - für Woh-
nen, Kultur oder als Treff-
punkte.

- Junge Familien beim (Um-
) Bauen unterstützen.

- Bestehenden Wohnraum
energetisch modernisie-
ren, damit Wohnen auch
in Zukunft bezahlbar
bleibt.

- Innovative Wohnkonzepte
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Ausbaupläne bringen Chancen für Stadt und Bürger
Großer Andrang bei CDU-Veranstaltung im Natur-Ferienpark Nieheim

fördern - von gemein-
schaftlichem Leben bis
Mehrgenerationenhäu-
sern.

- Schnelles Internet und di-
gitale Infrastruktur an al-
len Orten.

Verantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die Zukunft
übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:
Wir machen unsere Orte fit für dieWir machen unsere Orte fit für dieWir machen unsere Orte fit für dieWir machen unsere Orte fit für dieWir machen unsere Orte fit für die
Zukunft - zum Leben, Bleiben undZukunft - zum Leben, Bleiben undZukunft - zum Leben, Bleiben undZukunft - zum Leben, Bleiben undZukunft - zum Leben, Bleiben und
Zurückkommen.Zurückkommen.Zurückkommen.Zurückkommen.Zurückkommen.

7.7.7.7.7. Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere Wirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärkWirtschaft stärken - weilen - weilen - weilen - weilen - weil
lokal nachhaltig istlokal nachhaltig istlokal nachhaltig istlokal nachhaltig istlokal nachhaltig ist
Eine starke regionale Wirtschaft
ist die Basis für unseren Wohl-
stand. Wir wollen daher:
- Handwerk und Mittelstand

als Rückgrat unserer Regi-
on fördern.

- Regionale Wirtschaftskreis-
läufe und kurze Wege stär-
ken.

- Nachhaltige Land- und Forst-
wirtschaft unterstützen - für

gesunde Lebensmittel und
lebendige Dörfer.

- Zukunftsfähige Arbeitsplät-
ze schaffen.

- Regionale Märkte und Di-
rektvermarktung fördern -
vom Hof auf den Tisch.

- Startups und innovative Un-
ternehmen in der Region
fördern und halten.

- Synergien durch interkom-
munale Zusammenarbeit
nutzen.

Verantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die ZukunftVerantwortung für die Zukunft
übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt:übernehmen heißt: Wir verbindenWir verbindenWir verbindenWir verbindenWir verbinden
wirtschaftlichen Erfolg mit ökolo-wirtschaftlichen Erfolg mit ökolo-wirtschaftlichen Erfolg mit ökolo-wirtschaftlichen Erfolg mit ökolo-wirtschaftlichen Erfolg mit ökolo-
gischer gischer gischer gischer gischer VVVVVerererererantwortung.antwortung.antwortung.antwortung.antwortung. FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
meinsam Zukunft gestaltenmeinsam Zukunft gestaltenmeinsam Zukunft gestaltenmeinsam Zukunft gestaltenmeinsam Zukunft gestalten
NIEHEIM hat viele Stärken - und
viele Chancen. Wir GRÜNE wollen
sie nutzen. Wir handeln verant-
wortungsvoll, ehrlich und mit Blick
nach vorn. Lassen Sie uns gemein-
sam Verantwortung übernehmen -
für ein gutes und gerechtes Leben
- jetzt und in Zukunft.

Freudige Gesichter bei der Infoveranstaltung; BürgermeisterkandidatFreudige Gesichter bei der Infoveranstaltung; BürgermeisterkandidatFreudige Gesichter bei der Infoveranstaltung; BürgermeisterkandidatFreudige Gesichter bei der Infoveranstaltung; BürgermeisterkandidatFreudige Gesichter bei der Infoveranstaltung; Bürgermeisterkandidat
Matthias Koch (4.v.r.) unterstützt eindrücklich das Vorhaben. Foto: CDUMatthias Koch (4.v.r.) unterstützt eindrücklich das Vorhaben. Foto: CDUMatthias Koch (4.v.r.) unterstützt eindrücklich das Vorhaben. Foto: CDUMatthias Koch (4.v.r.) unterstützt eindrücklich das Vorhaben. Foto: CDUMatthias Koch (4.v.r.) unterstützt eindrücklich das Vorhaben. Foto: CDU

Der CDU-Stadtverband Nieheim hat-
te zu einer öffentlichen Informati-
onsveranstaltung in den Natur-Feri-
enpark eingeladen - und das Inter-
esse war groß. Zahlreiche Bürger-
innen und Bürger nutzten die Gele-
genheit, sich über das ehrgeizige
Projekt zu informieren, das nicht nur
den Tourismus stärken, sondern auch
für die Menschen vor Ort viele Vor-
teile mit sich bringen soll. Der neue
Geschäftsführer des Natur Ferien-
parks erläuterte detailliert, wie der
Ferienpark in mehreren Bauabschnit-
ten deutlich erweitert werden soll.
Die Kapazität soll von derzeit rund
200 Betten auf etwa 500 Betten stei-
gen.
Dies soll durch neue Ferienhäuser,
eine moderate Verdichtung im Be-
stand und eine größere Erweiterung
südlich des bisherigen Geländes er-
folgen. Gleichzeitig sollen zusätzli-
che Freizeit- und Serviceangebote
entstehen, die sowohl den Gästen
als auch den Nieheimer Bürgerinnen
und Bürgern zugutekommen. „Un-
ser Ziel ist es, den Ferienpark stär-
ker mit dem Leben in Nieheim zu
verbinden und den Aufenthalt für
Gäste noch attraktiver zu machen“,
erklärte die Geschäftsführung. „Das
bedeutet aber auch, dass die Niehei-
mer von den neuen Angeboten profi-
tieren werden - ob durch mehr Ver-
anstaltungen, zusätzliche Freizeit-
möglichkeiten oder stärkere Nach-
frage bei Gastronomie und Handel.“
Bürgermeisterkandidat Mathias
Koch erklärte: „Wir sehen den Aus-
bau des Natur-Ferienparks als Mo-
tor, von dem ganz Nieheim profi-
tiert. Mehr Gäste bedeuten mehr
Einnahmen für unsere Geschäfte,
Restaurants und Dienstleister.

Gleichzeitig entstehen neue Freizeit-
angebote, die auch für die Nieheim-
er selbst einen echten Mehrwert
schaffen.“ Die CDU kündigte zudem
an, das Projekt mit Nachdruck vor-
antreiben zu wollen. Man verspre-
che sich davon nicht nur eine deutli-
che Belebung des Tourismus, son-
dern auch nachhaltige wirtschaftli-
che Impulse für die gesamte Stadt.
„Es ist jetzt an der Zeit, dass wir den
Tourismus und die Wirtschaftsförde-
rung in Nieheim aktiv stärken und
diese einmalige Chance nutzen“, so
Koch weiter. Auch Stephan Kunst-
ein, erster stellvertretender Bürger-
meister, äußerte sich deutlich zur
Rolle der Stadtverwaltung: „Der vom
Bürgermeister Schlütz neugestalte-
te Fachbereich 4 für Tourismus und
Wirtschaftsförderung konnte beide
Themen seit fünf Jahren nicht hinrei-
chend abdecken. Wir müssen auch
die Organisation des Tourismus in
der Stadtverwaltung neugestalten,
um Projekte wie den Ferienpark lang-
fristig optimal zu begleiten.“ Die vor-
gestellten Zahlen machen deutlich,
wie stark der Effekt auf die lokale
Wirtschaft sein könnte: Während Ta-
gesgäste im Durchschnitt knapp 20
Euro pro Tag ausgeben, bringt eine
Übernachtung etwa 139 Euro ein.
Rund die Hälfte dieses Betrags fließt
direkt in Einzelhandel, Gastronomie
und Dienstleistungen vor Ort. Bei
normaler Auslastung könnten die ge-
planten Erweiterungen nach Ab-
schluss aller Bauphasen jährlich bis
zu 60.000 Übernachtungen generie-
ren - mehr als doppelt so viele wie
derzeit. Darüber hinaus sollen mit
dem Ausbau neue Arbeitsplätze in
Nieheim entstehen. Der Ferienpark
beschäftigt derzeit bereits elf Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, diese
Zahl dürfte mit wachsendem Gäste-
aufkommen noch deutlich steigen.
Auch Kooperationen mit Vereinen,
Museen und lokalen Veranstaltern
sollen intensiviert werden, um ein
gemeinsames Angebot für Touristen
und Einheimische zu schaffen.
Der anwesende Landtagsabgeord-
nete Matthias Goeken (CDU) unter-
strich die Bedeutung des Projekts
für die gesamte Region Höxter: „Die-
se Entwicklung ist ein wichtiger Im-
puls für Nieheim und die Umgebung.
Wir müssen jetzt gemeinsam dafür
sorgen, dass dieses Vorhaben ge-
lingt - die Bürgerinnen und Bürger
werden davon unmittelbar profitie-
ren.“
Während der Veranstaltung wurde

betont, dass der Ferienpark eng mit
dem Rat der Stadt Nieheim und den
Bürgerinnen und Bürgern zusam-
menarbeiten möchte, um Synergien
zu schaffen. Neue gemeinsame An-
gebote - etwa Kulturveranstaltun-
gen, Sportmöglichkeiten oder kuli-
narische Highlights - sollen langfris-
tig auch das Leben der Nieheimerin-
nen und Nieheimer bereichern. Die
CDU unterstützt dieses Vorhaben
explizit.
Die positive Stimmung bei der Ver-
anstaltung zeigte: Viele Bürgerinnen
und Bürger sehen in den Plänen eine
große Chance. Sie erhoffen sich davon
nicht nur mehr Gäste, sondern auch
neue Impulse für Handel, Gastro-
nomie und das gesellschaftliche
Leben in Nieheim.
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Holz- und Technologietage in Nieheim
Drohnentechnik für mehr Tierwohl

Im Einsatz für den Tierschutz: Drohnenbeauftragter Matthias Meyer (l.)Im Einsatz für den Tierschutz: Drohnenbeauftragter Matthias Meyer (l.)Im Einsatz für den Tierschutz: Drohnenbeauftragter Matthias Meyer (l.)Im Einsatz für den Tierschutz: Drohnenbeauftragter Matthias Meyer (l.)Im Einsatz für den Tierschutz: Drohnenbeauftragter Matthias Meyer (l.)
und der Vorsitzende des Hegerings Nieheim (re.) mit einer ihrer Profi-und der Vorsitzende des Hegerings Nieheim (re.) mit einer ihrer Profi-und der Vorsitzende des Hegerings Nieheim (re.) mit einer ihrer Profi-und der Vorsitzende des Hegerings Nieheim (re.) mit einer ihrer Profi-und der Vorsitzende des Hegerings Nieheim (re.) mit einer ihrer Profi-
Drohnen mit dem hochauflösenden 4K- Bildschirm. Foto:privatDrohnen mit dem hochauflösenden 4K- Bildschirm. Foto:privatDrohnen mit dem hochauflösenden 4K- Bildschirm. Foto:privatDrohnen mit dem hochauflösenden 4K- Bildschirm. Foto:privatDrohnen mit dem hochauflösenden 4K- Bildschirm. Foto:privat

Sonnenaufgang über den Feldern:Sonnenaufgang über den Feldern:Sonnenaufgang über den Feldern:Sonnenaufgang über den Feldern:Sonnenaufgang über den Feldern:
Dann ist die beste Zeit, um mit derDann ist die beste Zeit, um mit derDann ist die beste Zeit, um mit derDann ist die beste Zeit, um mit derDann ist die beste Zeit, um mit der
Drohne die in den Wiesen ver-Drohne die in den Wiesen ver-Drohne die in den Wiesen ver-Drohne die in den Wiesen ver-Drohne die in den Wiesen ver-
steckten Rehkitze zu suchen. Foto:steckten Rehkitze zu suchen. Foto:steckten Rehkitze zu suchen. Foto:steckten Rehkitze zu suchen. Foto:steckten Rehkitze zu suchen. Foto:
privatprivatprivatprivatprivat

Gut versteckt: Ein kleines Kitz kau-Gut versteckt: Ein kleines Kitz kau-Gut versteckt: Ein kleines Kitz kau-Gut versteckt: Ein kleines Kitz kau-Gut versteckt: Ein kleines Kitz kau-
ert sich tief ins Gras und ist damitert sich tief ins Gras und ist damitert sich tief ins Gras und ist damitert sich tief ins Gras und ist damitert sich tief ins Gras und ist damit
vor dem Mähen schlecht zu sehen.vor dem Mähen schlecht zu sehen.vor dem Mähen schlecht zu sehen.vor dem Mähen schlecht zu sehen.vor dem Mähen schlecht zu sehen.
Damit hat die Drohne kein Pro-Damit hat die Drohne kein Pro-Damit hat die Drohne kein Pro-Damit hat die Drohne kein Pro-Damit hat die Drohne kein Pro-
blem. Foto: privatblem. Foto: privatblem. Foto: privatblem. Foto: privatblem. Foto: privat(sie) Wenn der Herbstwind durchs

Kurgebiet zieht, steigt dort die
Vorfreude auf die Holz- und Tech-
nologietage am 6. und 7. Septem-
ber. Im Fokus steht auch eine ech-
te Erfolgsgeschichte aus dem Tier-
schutz: Der Hegering Nieheim
setzt seit drei Jahren auf moder-
ne Drohnentechnik, um Rehkitze
vor der Mahd zu retten. Aus einer
kleinen Idee ist längst eine weit-
reichende Initiative geworden, die
mittlerweile landkreisweit Beach-
tung findet. Warum das Ganze so
besonders ist? Weil hier ehren-
amtliches Engagement auf High-
tech trifft: Drei Drohnen mit Infra-
rot-Wärmebildkamera flitzen über
Wiesen, Felder und Ackerfutter-
flächen, um Kitze zu finden - be-
vor die Mähmaschinen loslegen.
Und das gelingt immer besser: In

diesem Frühjahr und Sommer
konnten 34 Rehkitze gerettet
werden, und auf insgesamt 310
Hektar wurde abgeflogen. Das
Team besteht aus rund 60 Hel-
fern, darunter sieben ausgebilde-
te Piloten. Die Einsatzzeit von April
bis Juni hat gezeigt, dass die Droh-
nentechnik Zeit spart, gezielter
arbeitet und das Tierwohl deut-
lich erhöht. Der Plan dahinter ist
einfach, aber wirksam: Frühe
Warnsignale erkennen, Kitze si-
cher lokalisieren, sie in stabile
Boxen geben und erst wieder frei-
geben, wenn die Mahd durch ist.
Muttertiere sind oft in der Nähe -
Respekt vor der Natur ist hier
selbstverständlich Teil des Vorge-
hens. Die Einsätze finden früh
morgens statt, wenn der Boden
noch kühl ist und die Kitze leich-

ter zu finden sind; bis acht Uhr
morgens soll alles abgeschlossen
sein, damit der Boden nicht zu
warm wird. Besonders spannend:
Die Arbeit findet nicht nur in Nie-
heim statt. Das Team kooperiert
auch mit dem Hegering Steinheim
und hilft sogar über Kreisgrenzen
hinaus, wenn Landwirte Hilfe brau-
chen. Die Bereitschaft, Landwirte
kostenfrei zu unterstützen, macht
den Einsatz zu einem echten Ser-
vice für die Region. Laut Hege-
ring-Vorsitzendem Markus Mey-
er ist das Engagement ein wichti-
ger Beitrag zum Tierwohl und ein
Vorbild für andere Regionen.
Was kommt bei den Holz- und
Technologietagen? Die Besucher-
innen und Besucher erhalten ei-

nen Einblick in die Technik, die
Abläufe vor Ort und die harte Pra-
xis hinter der Kitzrettung. Neben
der Live-Duftmarke Technik geht
es auch um die Organisation: Wie
werden Flugrouten geplant? Wel-
che Software kommt zum Ein-
satz? Welche Voraussetzungen
müssen die Piloten erfüllen? Und
wie sieht der Alltag eines Ehren-
amtlichen aus, der frühmorgens
aufsteht, um Kitze zu retten?
Wer regelmäßig mehr über die
Entwicklungen erfahren möchte,
kann sich direkt melden: Markus
Ahlemeyer, Vorsitzender des He-
gerings Nieheim, steht für Fragen
unter 0160/90622766 oder
markusahlemeyer@web.de zur
Verfügung.
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Highlight
zum
Stadtjubiläum
Bundespolizei-
Orchester Hannover
kommt nach
Steinheim
(sie) Marsch, Klassik, Jazz, Hip-
Hop oder Filmmusik, einfach alle
Musikrichtungen erwarten die
Besucher eines besonderen mu-
sikalischen Leckerbissens in
Steinheim.
Das Repertoire des Bundespoli-
zei-Orchesters Hannover ist ein-
fach groß, vielfältig und wird
höchst professionell im orches-
tereigenen Charme dargeboten.
Die Musiker verstehen es, unter
der Leitung von Matthias Hö-
fert, ihr Publikum zu begeistern,
wozu Instrumental- und Ge-
sangssolisten sowie eine locke-
re Moderation beitragen.
Am 20. November 2025 um
19:00 Uhr treten die fast 50 Be-
rufsmusikerinnen und -Musiker
für ein Benefizkonzert in Stein-
heim anlässlich des 750-jähri-
gen Stadtjubiläums auf. Der
Reinerlös dieses Konzerts ist für
die Kindergärten und -Tages-
stätten der Stadt Steinheim und
deren Dörfer vorgesehen.
Organisiert wird diese Veran-
staltung durch die Stiftung für
Natur • Heimat • Kultur im
Steinheimer Becken mit Unter-
stützung des Bürgerschützen-
vereins, der Bürgerstiftung und
des Heimatvereins Steinheims
in enger Zusammenarbeit mit
der Stadt Steinheim. Das Kon-
zert steht unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Cars-
ten Torke.

Dieses Konzert sollten sich Mu-
sik-Fans nicht entgehen lassen
und sich rechtzeitig Karten im
Vorverkauf zum Preis von 14,00
Euro sichern.

Karten zum Konzert sind ab 15.
August bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich:
Vereinigte Volksbank Steinheim
(: 0 52 72 / 60 07 - 10 00
Buchhandlung Wedegärtner
Steinheim
(: 0 52 33 / 75 72
Stiftung für Natur • Heimat •
Kultur im Steinheimer Becken
(: 0 151 / 52 13 04 76

Bundespolizei-Orchester Hannover Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover Foto: privatBundespolizei-Orchester Hannover Foto: privat

Anzeige
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Anzeige

Mathias Koch
„Viele Fragen - und meine Antworten:
Unterwegs im Wahlkampf für Nieheim“

Seit Beginn meines Wahl-
kampfes bin ich in allen Orts-
teilen Nieheims unterwegs,
habe zahlreiche Gespräche
geführt, zugehört und viele
Fragen beantwortet. Ob bei
Veranstaltungen, auf der Stra-
ße oder an der Haustür -
überall erlebe ich, wie sehr
die Menschen an der Zukunft
unserer Stadt interessiert
sind. Einige Themen tauchen
immer wieder auf. In diesem
Beitrag möchte ich diese Fra-
gen aufgreifen und meine Ant-
worten mit Ihnen teilen - da-
mit Sie wissen, wofür ich ste-
he, was mich antreibt und
wohin ich Nieheim gemeinsam
mit Ihnen entwickeln möchte.
Meine Motivation - HeimatMeine Motivation - HeimatMeine Motivation - HeimatMeine Motivation - HeimatMeine Motivation - Heimat
verpflichtetverpflichtetverpflichtetverpflichtetverpflichtet
In den vielen Gesprächen höre
ich oft: „Was treibt Sie ei-
gentlich an, für das Amt des
Bürgermeisters zu kandidie-
ren?“
Für mich ist die Antwort klar:
Heimat verpflichtet.
Wenn ich an Heimat denke,
sehe ich nicht nur Häuser,
Straßen und Landschaften,
sondern vor allem die Men-
schen, die unsere Stadt leben-
dig machen. Ich denke an den
Zusammenhalt in Vereinen, an
das Engagement unzähliger
Ehrenamtlicher, an fröhliche
Feste und Momente, in denen
alle füreinander da sind. Nie-
heim ist ein Teil meiner Iden-
tität - und dieses Gefühl durf-
te ich schon als Kind erleben.
Früh habe ich begonnen, mich
selbst einzubringen: zunächst
in Vereinen, später in Vor-
standsverantwortung und seit
vielen Jahren als Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr. Ich
weiß aus eigener Erfahrung,
wie wichtig dieses Engage-
ment für unsere Stadt ist -
und wie viel Herzblut darin
steckt.
Heimat bedeutet für mich aber
auch: Verantwortung zu über-
nehmen. Gerade in Zeiten, in
denen große Herausforderun-

gen vor uns liegen, ist das kein
Grund, sich zurückzulehnen. Im
Gegenteil - für mich bedeutet
das: Jetzt erst recht, um aktiv
zu werden. Ich möchte meine
Stärken, meine Erfahrung und
meine Ideen einsetzen, um Nie-
heim als liebens- und lebens-
werte Stadt zu erhalten und
gleichzeitig mutig weiterzuent-
wickeln.
Was ich mitbringeWas ich mitbringeWas ich mitbringeWas ich mitbringeWas ich mitbringe
Natürlich werde ich auch direkt
gefragt: „Warum sind Sie die
bessere Wahl für das Bürger-
meisteramt?“
Neben meiner Motivation und
meinem langjährigen sichtba-
ren Engagement im Ehrenamt
bringe ich eine Kombination
mit, die in diesem Amt von gro-
ßem Vorteil ist: Zum einen bin
ich Betriebswirt mit fundierten
Kenntnissen in Finanzen, Be-
triebswirtschaft und Marketing.
Marketing ist für mich nicht nur
eine betriebswirtschaftliche
Disziplin, sondern ein Schlüs-
sel, um unsere Stadt im Touris-
mus, in der Wirtschaftsförde-
rung und in der Stadtentwick-
lung voranzubringen.
Zum anderen habe ich ein
rechtswissenschaftliches Studi-
um absolviert und kenne die
Strukturen, Abläufe und recht-
lichen Grundlagen kommunaler
Arbeit aus langjähriger Erfah-
rung. Ich bin Verwaltungsprofi.
Es ist eine sehr starke Kombi-
nation, wirtschaftliche wie ju-
ristische Kompetenzen mitzu-
bringen - eine solide Basis, um
die Stadt kompetent und zu-
kunftsorientiert zu führen. Hin-
zu kommen fundierte Kenntnis-
se in IT und Digitalisierung, die
ich als Schlüssel für eine mo-
derne, bürgernahe und effizi-
ente Verwaltung sehe.
Als Fachbereichsleiter führe ich
Menschen und leite Projekte er-
folgreich. Dabei setze ich auf
Pragmatismus, gesunden Men-
schenverstand und Augenmaß,
um effiziente Ergebnisse zu er-
zielen - immer lösungsorien-
tiert.

Ein Bürgermeister für alleEin Bürgermeister für alleEin Bürgermeister für alleEin Bürgermeister für alleEin Bürgermeister für alle
Oft werde ich gefragt: „Sie sind
nicht in einer Partei - ist das
nicht ein Problem?“
Meine Antwort: Nein.
Parteien sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Demokratie.
Sie bündeln Ideen, vertreten In-
teressen und bringen Menschen
mit unterschiedlichen Sichtwei-
sen zusammen, um Lösungen
zu finden. Parteien sind sehr
wichtig - aber ein Bürgermeis-
ter muss in erster Linie der gan-
zen Stadt dienen, nicht einer
Parteimeinung.
Ich sehe mich in der Rolle des
Moderators und Vermittlers -
als jemand, der Brücken baut,
Interessen zusammenführt und
gemeinsam, parteiübergreifend
Lösungen erarbeitet. CDU und
SPD unterstützen meine Kandi-
datur - zwei Parteien, die nicht
immer einer Meinung sind. Das
ist ein starkes Signal: Es geht
nicht um Parteitaktik, sondern
um die beste Person für das
Amt. Beide Parteien wissen,
dass ich fachlich stark bin, Füh-
rungsstärke mitbringe und mich
sichtbar für Nieheim engagie-
re.
Auf dem Wahlzettel für das Bür-
germeisteramt wählen Sie ei-
nen Menschen, eine Persönlich-
keit, die Sie in Verantwortung
sehen wollen, nicht eine Par-
tei.
Meine Schwerpunkte für Nie-Meine Schwerpunkte für Nie-Meine Schwerpunkte für Nie-Meine Schwerpunkte für Nie-Meine Schwerpunkte für Nie-
heimheimheimheimheim
Für mich ist eine solide Finanz-
politik die Grundlage, um Nie-
heim handlungsfähig zu halten.
Aktuell entwickeln sich unsere
Finanzen bedrohlich schlecht.
Deshalb brauchen wir Mut zur
Priorität: Wir müssen uns zuerst
auf das Wichtige, nachrangig
auf das Wünschenswerte kon-
zentrieren. Investitionen in
Pflichtaufgaben und die wich-
tigsten Bereiche der Daseins-
vorsorge kommen zuerst, mit
dem Ziel, dass Belastungen für
Bürgerinnen und Bürger im
Auge behalten werden.
Familienfreundliche Bildungs-

politik und Generationenge-
rechtigkeit sind mir äußerst
wichtig. In unseren Kindern
steckt die Zukunft Nieheims -
ihre Förderung ist das Wert-
vollste, was wir gemeinsam
tun können.
In der Stadtentwicklung set-
ze ich auf die Stärkung unse-
rer Ortsteile, die Schaffung
von Wohnraum für alle Gene-
rationen und eine aktive Wirt-
schaftsförderung. Das Ehren-
amt will ich stärken - denn
ohne die Vereine, Initiativen
und engagierten Bürgerinnen
und Bürger wäre Nieheim
nicht das, was es heute ist.
In der Verwaltung möchte ich
die Digitalisierung vorantrei-
ben, um Bürokratie abzubau-
en, Verwaltungsabläufe zu
vereinfachen und damit ser-
viceorientiert, kostenopti-
miert und effizient für unsere
Bürgerinnen und Bürger da zu
sein. Hier ist in der Vergan-
genheit zu wenig passiert.
Ich bin überzeugt: Nieheim
hat große Chancen, wenn wir
sie gemeinsam nutzen. Mit
meiner Erfahrung, meinem En-
gagement und meiner tiefen
Verbundenheit zu unserer
Stadt möchte ich Verantwor-
tung übernehmen - für unsere
Heimat und für alle, die hier
leben.
Wir stehen vor großen Her-
ausforderungen, aber auch vor
großartigen Möglichkeiten.
Gemeinsam können wir unse-
re Stadt so gestalten, dass sie
auch in Zukunft stark, leben-
dig und attraktiv bleibt - für
junge Familien, für unsere Se-
nioren, für Unternehmen und
Vereine. Ich will zuhören, Ent-
scheidungen transparent tref-
fen und mutig anpacken, wo
es nötig ist. Nieheim soll ein
Ort bleiben, an dem man sich
kennt, vertraut und unter-
stützt - und der mit Zuversicht
in die Zukunft blickt. Ich bin
bereit. Nicht irgendwann -
jetzt. Deshalb bitte ich um Ihre
Stimme am 14.09.2025.
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Anzeige

Großer Zuspruch gibt der CDU Rückenwind im Wahlkampf

Nieheim - Der Kommunalwahl-
kampf in Nieheim geht in die hei-
ße Phase. Am 14. September ent-
scheiden die Bürgerinnen und Bür-
ger darüber, wer in den kommen-
den Jahren die Richtung im Stadt-
rat vorgibt. Die CDU Nieheim will
dabei an ihre bisherige Arbeit an-
knüpfen - mit einem engagierten
Team, einem klaren Programm und
viel Motivation, die erfolgreiche Po-
litik der letzten Jahre fortzuset-
zen. In den vergangenen Jahren
habe man, so die Christdemokra-
ten, zahlreiche Projekte umgesetzt,
die das Leben in den Ortschaften
und der Kernstadt nachhaltig ver-
bessert haben. Dazu zählen Maß-
nahmen der Dorferneuerung, die
Modernisierung von Feuerwehr-
häusern, Investitionen in Spiel- und

Sportplätze sowie
der Erhalt und die
Weiterentwick-
lung der Bildungs-
standorte. „Wir
haben Politik für
alle Generationen
gemacht - und wir
wollen diese Ar-

politik setzt man auf einen verant-
wortungsvollen Ausbau erneuerba-
rer Energien, der im Einklang mit
Natur und Landschaft steht - und vor
allem im engen Gespräch mit den
Bürgerinnen und Bürgern entwickelt
wird, nicht an ihnen vorbei. Kulturell
will die Partei an Bewährtem fest-
halten: Veranstaltungen wie der Kä-
semarkt und die Holztage sollen er-
halten und weiterentwickelt werden.
„Diese Feste sind ein Stück Identität
für unsere Stadt und ein Magnet für
Gäste aus nah und fern“, betont die
CDU.
Kandidaten nah an den MenschenKandidaten nah an den MenschenKandidaten nah an den MenschenKandidaten nah an den MenschenKandidaten nah an den Menschen
Die CDU Nieheim tritt mit einer Mi-
schung aus erfahrenen Ratsmitglie-
dern und neuen Gesichtern an. Viele
der Kandidatinnen und Kandidaten
engagieren sich seit Jahren ehren-
amtlich - ob in der Feuerwehr, in
Sportvereinen, kirchlichen Gruppen
oder sozialen Projekten. „Unsere
Leute kennen die Anliegen der Bür-
ger aus erster Hand und sind immer
ansprechbar“, so der Stadtverband.
Großer Zuspruch vor OrtGroßer Zuspruch vor OrtGroßer Zuspruch vor OrtGroßer Zuspruch vor OrtGroßer Zuspruch vor Ort
In zahlreichen Gesprächen an Info-
ständen, bei Haustürbesuchen und

Veranstaltungen habe sich gezeigt,
dass die CDU mit ihren Zielen und
ihrer Arbeit in den vergangenen
Jahren bei den Menschen gut an-
kommt. „Wir spüren, dass unser
Einsatz geschätzt wird - der Zu-
spruch ist groß und motiviert uns
zusätzlich“, so die einhellige Mei-
nung der Kandidaten.
Appell an die Appell an die Appell an die Appell an die Appell an die Wählerinnen undWählerinnen undWählerinnen undWählerinnen undWählerinnen und
WählerWählerWählerWählerWähler
Mit Blick auf den Wahltag wirbt
die CDU um breite Unterstützung -
sowohl an der Urne am 14. Sep-
tember als auch schon vorab per
Briefwahl. „Wir stehen für eine
Politik, die Bewährtes bewahrt,
Neues anpackt und immer im Inte-
resse der Menschen in Nieheim
handelt“, lautet die Botschaft zum
Wahlkampfabschluss. Ob solide Fi-
nanzpolitik, die Stärkung des Eh-
renamts oder der Erhalt der loka-
len Feste - die CDU Nieheim sieht
sich für die kommenden Jahre gut
aufgestellt. Die Kandidatinnen und
Kandidaten sind überzeugt: Mit
einer starken CDU im Stadtrat
bleibt Nieheim lebens- und lie-
benswert.

beit fortführen“, heißt es aus den
Reihen der CDU.
Programm „Nieheim 2030 - Be-Programm „Nieheim 2030 - Be-Programm „Nieheim 2030 - Be-Programm „Nieheim 2030 - Be-Programm „Nieheim 2030 - Be-
wahren und Bewegen“wahren und Bewegen“wahren und Bewegen“wahren und Bewegen“wahren und Bewegen“
Mit ihrem Wahlprogramm legt die
CDU den Fokus auf solide Finanzen,
starke Ortschaften und eine nach-
haltige Stadtentwicklung. Geplant
sind Investitionen in die kommunale
Infrastruktur und die Fortführung er-
folgreicher Mobilitätsprojekte wie
das Stadttaxi. Auch die Gesundheits-
versorgung vor Ort will man sichern,
indem der Dialog mit Haus- und Fach-
ärzten intensiviert wird. Ein weite-
rer Schwerpunkt ist der Wohnungs-
bau: Die CDU möchte bezahlbaren
Wohnraum für alle Generationen
schaffen - von familienfreundlichen
Neubauten bis zu barrierefreien Se-
niorenwohnungen. Bei der Energie-
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Sommerfest des Wirteverein in Nieheim
Der Wirteverein Bad Driburg-Steinheim-Warburg feierte beim „Nieheimer Griechen“ ein
leckeres Sommerfest

(ahk) Griechischer Wein ist wie das
Blut der Erde, wusste schon der
unvergessliche Udo Jürgens. Dass
die Hellenen aber auch besonders
pikante Speisen, wie z.B. Mezze-
des, Gyros, Moussaka und leckere
Meeresfrüchte kredenzen, davon
konnten sich die Mitglieder und
Gäste des 127 Jahre jungen Wirte-
vereins Bad Driburg-Steinheim-

Das Gruppenfoto mit den Vereins- und Verbandsvorstehern sowie denDas Gruppenfoto mit den Vereins- und Verbandsvorstehern sowie denDas Gruppenfoto mit den Vereins- und Verbandsvorstehern sowie denDas Gruppenfoto mit den Vereins- und Verbandsvorstehern sowie denDas Gruppenfoto mit den Vereins- und Verbandsvorstehern sowie den
Ehrengästen entstand im abendlichen Biergarten des „Dakos.“ Fotos: ahkEhrengästen entstand im abendlichen Biergarten des „Dakos.“ Fotos: ahkEhrengästen entstand im abendlichen Biergarten des „Dakos.“ Fotos: ahkEhrengästen entstand im abendlichen Biergarten des „Dakos.“ Fotos: ahkEhrengästen entstand im abendlichen Biergarten des „Dakos.“ Fotos: ahk

Herzlich willkommen im Club hieß es für Georgia Aslanida und JoannisHerzlich willkommen im Club hieß es für Georgia Aslanida und JoannisHerzlich willkommen im Club hieß es für Georgia Aslanida und JoannisHerzlich willkommen im Club hieß es für Georgia Aslanida und JoannisHerzlich willkommen im Club hieß es für Georgia Aslanida und Joannis
Theocharidis (4. + 5. v.l). Gute Geschäfte und Freude an der ArbeitTheocharidis (4. + 5. v.l). Gute Geschäfte und Freude an der ArbeitTheocharidis (4. + 5. v.l). Gute Geschäfte und Freude an der ArbeitTheocharidis (4. + 5. v.l). Gute Geschäfte und Freude an der ArbeitTheocharidis (4. + 5. v.l). Gute Geschäfte und Freude an der Arbeit
wünschten (v.l.) Michael Stickeln, Vereinsvorständin Rita Klocke, Detlefwünschten (v.l.) Michael Stickeln, Vereinsvorständin Rita Klocke, Detlefwünschten (v.l.) Michael Stickeln, Vereinsvorständin Rita Klocke, Detlefwünschten (v.l.) Michael Stickeln, Vereinsvorständin Rita Klocke, Detlefwünschten (v.l.) Michael Stickeln, Vereinsvorständin Rita Klocke, Detlef
Gehle, Johannes Schlütz und Bernd Kukuk. Foto: ahkGehle, Johannes Schlütz und Bernd Kukuk. Foto: ahkGehle, Johannes Schlütz und Bernd Kukuk. Foto: ahkGehle, Johannes Schlütz und Bernd Kukuk. Foto: ahkGehle, Johannes Schlütz und Bernd Kukuk. Foto: ahkWarburg bei ihrem Sommerfest im

„Dakos Griechisches Restaurant &
Catering“ überzeugen. Ausgewählt
hatte der Vorstand der Wirtege-
meinschaft das Nieheimer Restau-
rant, weil sich das Betreiberehe-
paar Georgia Aslanida und Joannis
Theocharidis vor einiger Zeit dem
historischen Bund der „aufrechten
Volksverwöhner“ angeschlossen

hatte. Als Ehrengäste konnte Ver-
einssprecher Bernd Kukuk zu die-
sem Wirtefest Landrat Michael Sti-
ckeln, Bürgermeister Johannes
Schlütz, Bad Driburgs stellv. Bür-
germeister Detlef Gehle, Altbürger-
meister Heinrich Brinkmöller, DE-
HOGA Marketing -Chef Detlef Rü-

benach, Gebietsverkaufsleiterin
Suzan Ochmann vom Bad Dribur-
ger Brunnen sowie den Sponsor und
Bierverleger Reinhard Heinemann
als Ehrengäste begrüßen und herz-
lich willkommen heißen. Zur der-
zeitigen Situation der Wirte sagte
Kukuk, er freue sich in dieser
schwierigen Zeit über jedes gut ge-
führte Gasthaus.
Georgia Aslanida hieß er mit einem
üppigen Blumenstrauß im Club der
vereinstreuen Wirtinnen und Wirte
willkommen
Mit „Me polli agapi“ (Mit viel Lie-
be) begann Landrat Michael Sti-
ckeln sein mit herzlichen Worten
und ehrlich klingenden Komplimen-
ten angereichertes Grußwort. Die
in der Gastronomie Tätigen lobte
er als Menschen, „die ihre Arbeit
mit viel Leidenschaft und Herzblut
und immer im Dienst für andere
machen.“ Im Kreis Höxter seien die
gut geführten Gaststätten und Lo-
kale ein Gewinn für den Tourismus,
sagte Stickeln. „Was Sie leisten,
verdient große Anerkennung. Und
dafür sage ich Ihnen von Herzen
Dank und wünsche alles Gute.“
Bürgermeister Schlütz schloss sich
der Meinung des Landrats an und
nannte das „Dacos“ einen Gewinn
für Nieheim. Es sei einladend und
auf dem Weg durch das attraktive
Nieheim und sein Umfeld ein gern
genommener Anlaufpunkt.
Wie gut griechischer Wein und die
griechische Küche wirklich schme-
cken, davon konnten sich die Wir-
te-Kollegen, Ehrengäste und Gäste
beim Verzehr der leckeren Speisen
in aller Ruhe selbst überzeugen.
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Škoda feiert 130 Jahre – und Sie bekommen die  
Geschenke.
130 Jahre Innovation und Fahrspaß. Dieses Jubiläum feiern wir gemeinsam mit Ihnen und laden Sie herz- 
lich ein. Besuchen Sie uns am 13. September und freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Tag.  
Sichern Sie sich exklusive Specials, mit denen es noch mehr Spaß macht, in einem Škoda unterwegs  
zu sein. Profitieren Sie beispielsweise beim Kauf eines Neuwagens von unserem 130 Jahre Paket1, mit 
5 Jahren Garantie sowie Wartung und Inspektion zu attraktiven Konditionen. Wir freuen uns auf Sie.

1   Das 130 Jahre Paket besteht aus einer Škoda Anschlussgarantie und Wartung & Inspektion. Bei der enthaltenen Škoda Anschluss-
garantie handelt es sich um eine 36-monatige Garantieverlängerung im Anschluss an die zweijährige Neuwagengarantie der Škoda Auto 

 
 

garantie. Wartung & Inspektion
-

Škoda 
Anschlussgarantie sowie Wartung & Inspektion erhalten Sie bei uns.

Karl Thiel GmbH & Co. KG
 

 
schloss-neuhaus@thiel-gruppe.de

 
 

driburg@thiel-gruppe.de

Feiern Sie mit uns am  

13. September von 10–16 Uhr
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Schönster Markt in der Region!
29. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen am Sonntag, 14. September 2025
(sie) Die Vorfreude ist groß auf
den diesjährigen Bauernmarkt in
Ottenhausen. Und es gibt immer
was zu tun und vorzubereiten. So
haben einige freiwillige Helfer in
den vergangenen Wochen an neu-
er Parkplatzausschilderung gear-
beitet und dafür so manches „P“
ausgeschnitten und Fahrräder auf
die Schilder gemalt.
Für Sonntag, den 14. September
haben sich wieder weit über 90über 90über 90über 90über 90
MarktteilnehmerMarktteilnehmerMarktteilnehmerMarktteilnehmerMarktteilnehmer angemeldet. Sie
freuen sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorzuführen und ihre Pro-
dukte aus eigenem Anbau oder
Herstellung anbieten zu können.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Holzkunst, Honig,
Wildbratwurst oder einer Bürste
sucht, neue Hanfprodukte kennen-
lernen möchte, einen Schal oder
ein schönes Dekoelement braucht
oder ganz einfach sein Kräuter- und
Essigreservoir auffüllen möchte.
Das Orgateam freut sich in die-
sem Jahr die Solidarische Land-
wirtschaft (SoLaWiSoLaWiSoLaWiSoLaWiSoLaWi) aus Dalborn
begrüßen zu dürfen, die ihr Kon-
zept an einem Infostand vorstellt.
Es gibt auch in Steinheim eine
Abholstation für die Gemüsekis-
ten. Die Forellenzucht SpringbornForellenzucht SpringbornForellenzucht SpringbornForellenzucht SpringbornForellenzucht Springborn
ist das erste Mal dabei und wird
bei gutem Wetter frisch vor Ort
räuchern. Zum ersten Mal wird
die Bäckerei MelliesBäckerei MelliesBäckerei MelliesBäckerei MelliesBäckerei Mellies aus Bad
Meinberg im HolzbackofenHolzbackofenHolzbackofenHolzbackofenHolzbackofen vor Ort
frisches Brot backen und Kuchen
und andere Leckereinen anbieten.
Den ganzen Tag kann man sich mit
leckerem Kuchen, handgemach-

tem Eis, lippischen PickertPickertPickertPickertPickert und vie-
len anderen süßen und herzhaften
Leckereien stärken. Das Team der
LinsenmanufakturLinsenmanufakturLinsenmanufakturLinsenmanufakturLinsenmanufaktur ist ebenso
wieder dabei wie Biohof MeiwesBiohof MeiwesBiohof MeiwesBiohof MeiwesBiohof Meiwes.
Bauer Peine und Maßmann bieten
ihre Spezialitäten an und auch die
Obstpresse Amelunxen stellt ihr
Handwerk vor.
Auch in diesem Jahr legen die Or-
ganisatoren besonderen Wert auf
das Programm für die kleinen Be-
sucher, ein vielfältiges Kinderpro-vielfältiges Kinderpro-vielfältiges Kinderpro-vielfältiges Kinderpro-vielfältiges Kinderpro-
grgrgrgrgrammammammammamm ist in Vorbereitung. Dieses
Jahr begrüßen wir wieder das be-
kannte Theater Sauresani-Zirkus-Sauresani-Zirkus-Sauresani-Zirkus-Sauresani-Zirkus-Sauresani-Zirkus-
SchuleSchuleSchuleSchuleSchule mit Jens Heuwinkel und
seinem Mit- und Selbstmachthea-
ter. Den ganzen Tag über wird es
Vorstellungen neben der Kirche
geben, die Klein und Groß begeis-
tern werden. Das ForschermobilForschermobilForschermobilForschermobilForschermobil
von Comnaturavon Comnaturavon Comnaturavon Comnaturavon Comnatura ist vor Ort, hier
können die Kinder experimentie-
ren, basteln und kreativ sein.
In der Kirche wird in diesem Jahr
der Kinderchor Little Friends- Putz-Kinderchor Little Friends- Putz-Kinderchor Little Friends- Putz-Kinderchor Little Friends- Putz-Kinderchor Little Friends- Putz-
muntermuntermuntermuntermunter mit seinen zwei Auftritten
begeistern. Aus einem Musical-
projekt 2017 entstanden, wurde
die Chorarbeit im Jahr 2022
wieder aufgenommen und der Kin-
derchor dem Erwachsenenchor
„Chor &Friends“ Gehrden offiziell
2024 angegliedert. Es folgten Ad-

ventsandachten, Sommerkonzer-
te und weitere spannende Musi-
calprojekte. Aktuell haben 30 Kin-
der im Alter von 6 - 12 Jahren aus
der Region „Rund um Gehrden“
Freude am Ausprobieren ihrer
Stimme, lernen dabei viel über
Musik und lassen uns Zuhörende
daran mit wundervollen Konzer-
ten teilhaben. Dafür sorgen die
musikalische Leitung (Andreas
Lehnert, Schlangen) und das Kin-
derchor-Team (Brigitte Backhaus
und Anke Hupe-Keil).
Auf dem Markt sind die charman-

ten und beliebten BlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödel
unterwegs und werden mit ihrer
handgemachten Musik für Kurz-
weil sorgen.
Familie Moeller aus Belle bringt
ihre AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach Ottenhau-
sen, die auf der schönen Wiese an
der Brinkstraße angeschaut wer-
den können. Dort wird wieder Bo-Bo-Bo-Bo-Bo-
genschießengenschießengenschießengenschießengenschießen für groß und klein
mit viel Platz rundherum angebo-
ten, ebenso gibt es die Arbeiten
von MotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstlerMotorsägenkünstler Sven
Christiansen zu bestaunen.
Aus einem Umkreis von ca. 100
km kommen interessierte Besu-
cher in das charmante kleine Dorf
Ottenhausen, viele als Stamm-
gäste. Ebenso wie einige der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
teller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
den Kürbissen, die Firma Nübel
aus Steinheim mit den Korbwa-
ren oder die Imkerei Hensel aus
Bellersen und manch einer mehr.
Bei der Expertin für alte regionale
Obstsorten, Vanessa Kowarsch vom
NABUNABUNABUNABUNABU, kann man alte Sorten, die
schon gereift sind, am Markttag
probieren, dazu kann man sich über
die Wichtigkeit der Streuobstwie-
sen informieren lassen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse war im
vergangenen Jahr ein großer Er-
folg und wird wieder in der Nähe

Informationen und Kostproben alter Apfelsorten gibt es am Stand der regionalen Obstexpertinnen.Informationen und Kostproben alter Apfelsorten gibt es am Stand der regionalen Obstexpertinnen.Informationen und Kostproben alter Apfelsorten gibt es am Stand der regionalen Obstexpertinnen.Informationen und Kostproben alter Apfelsorten gibt es am Stand der regionalen Obstexpertinnen.Informationen und Kostproben alter Apfelsorten gibt es am Stand der regionalen Obstexpertinnen.
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Kunsthandwerk von Linda Postert.Kunsthandwerk von Linda Postert.Kunsthandwerk von Linda Postert.Kunsthandwerk von Linda Postert.Kunsthandwerk von Linda Postert.

Korbmacher Nübel aus SteinheimKorbmacher Nübel aus SteinheimKorbmacher Nübel aus SteinheimKorbmacher Nübel aus SteinheimKorbmacher Nübel aus Steinheim
präsentiert die alte Kunst des Korb-präsentiert die alte Kunst des Korb-präsentiert die alte Kunst des Korb-präsentiert die alte Kunst des Korb-präsentiert die alte Kunst des Korb-
flechtens.flechtens.flechtens.flechtens.flechtens.
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der Kirche zu finden sein. Diese
Bereicherung des Marktes ermög-
licht es allen Gästen Pflanzen,
Stauden oder Sämereien zu tau-
schen oder zu verschenken. Je
mehr Besucher das Angebot nut-
zen und etwas mitbringen, umso
interessanter wird die Börse.
Schauen Sie also auch noch mal
in ihren Garten oder auf den Bal-
kon, was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künst-
ler wieder ihre Projekte und Kunst-
werke präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut
gesorgt sein. Viele Stände auf dem
ganzen Marktgelände bieten
Kostproben und kleine Gerichte
an. Kaffee und Kuchen gibt es in
der Deele an Kesselstraße und
auch im Garten des ehemaligen
Bauernburg-Cafés wird das ehe-
malige Café-Team wieder Torten,
Waffeln und hausgemachte Limo-
nade anbieten.
Das Autohaus Henning wird am
14. September von 10.00-18.00
Uhr einen ShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehrShuttleverkehr einrich-
ten, um Marktbesucher ab Park-
platz des Autohauses Henning an
der Billerbecker Str. nach Otten-
hausen zu befördern. 2 Kleinbus-
se stehen hierzu zur Verfügung.
Für die besonders schöne Deko-
ration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 4,00 EuroEintritt von 4,00 EuroEintritt von 4,00 EuroEintritt von 4,00 EuroEintritt von 4,00 Euro für Erwach-
sene erhoben. Kinder haben frei-
en Eintritt und die Parkplätze ste-
hen auch kostenlos zur Verfügung.

Die „Blechknödel“ sorgen für gute Unterhaltung.Die „Blechknödel“ sorgen für gute Unterhaltung.Die „Blechknödel“ sorgen für gute Unterhaltung.Die „Blechknödel“ sorgen für gute Unterhaltung.Die „Blechknödel“ sorgen für gute Unterhaltung.

Hübsche Arrangements von Kunsthandwerk und Naturprodukten sindHübsche Arrangements von Kunsthandwerk und Naturprodukten sindHübsche Arrangements von Kunsthandwerk und Naturprodukten sindHübsche Arrangements von Kunsthandwerk und Naturprodukten sindHübsche Arrangements von Kunsthandwerk und Naturprodukten sind
auf dem Bauernmarkt immer ein Hingucker und Publikumsmagnet.auf dem Bauernmarkt immer ein Hingucker und Publikumsmagnet.auf dem Bauernmarkt immer ein Hingucker und Publikumsmagnet.auf dem Bauernmarkt immer ein Hingucker und Publikumsmagnet.auf dem Bauernmarkt immer ein Hingucker und Publikumsmagnet.

In diesem Jahr gibt es auch wieder
einen Übersichtsplan für die Übersichtsplan für die Übersichtsplan für die Übersichtsplan für die Übersichtsplan für die WWWWWes-es-es-es-es-
tentaschetentaschetentaschetentaschetentasche, damit sich alle Besu-
cher auf dem Markt in den ver-
winkelten Gassen und mit den
Parkplätzen gut zurechtfinden so-
wie einen Überblick über das ku-
linarische Angebot bekommen.
Historie des Öko- und Bauern-Historie des Öko- und Bauern-Historie des Öko- und Bauern-Historie des Öko- und Bauern-Historie des Öko- und Bauern-
marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:marktes in Ottenhausen:
Der erste Bauernmarkt wurde im
September 1995 von der Kolping-
familie Ottenhausen in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Biologen
Jörg Warning als Produkt des Mo-
dellprojektes „Ökologisches Dorf
der Zukunft“ durchgeführt. Schon
1995 hatten die Veranstalter mit
dieser Grundidee, nämlich der
Vermarktung von regionalen Er-
zeugnissen und Kunsthandwerk
sowie einem umfangreichen Bei-
programm gleich einen großen
Erfolg verbuchen können, der

wiederum der Grundstein für die
weiteren jährlichen Märkte war.
Bis 2004 war dann die Kolpingfa-
milie Ottenhausen der Hauptver-
anstalter des Marktes und hat ihn
erfolgreich weiterentwickelt.
Während 1995 etwa 20 Aussteller
den Öko- und Bauernmarkt be-
schickten, sind es über die Zeit
inzwischen über 90 Stände. Ge-

meinsam mit dem Heimatverein
Ottenhausen und der Kolpingfa-
milie Ottenhausen wurden von
2004 bis 2014 durch verschiede-
ne Wechselausstellungen und
Schwerpunkte am Marktkonzept
gearbeitet. Was dazu führte, dass
der Markt sich zu einem der größ-
ten und schönsten in der Region
entwickelt hat.

VVeerraannssttalter: Heimatverein Ottenhhaauusseenn ee..VV..Veranstalter: Heimatverein Ottenhausen e.V.

Infos: www.ottenhausen.ddInfos: www.ottenhausen.de

hausen e.V.hhaaauuussseeennn eee...VVV...

dedddeee

Sonntag, 14. September
Sonntag, 14. September 

29. ÖKO- &29. ÖKO- &

BAUERNMARKTBAUERNMARKT
in ottenhausenin ottenhausen

Über 90 Aussteller Live Musik

 Kinderprogramm

Leckere Spezialitäten

Kunst & Handwerk

Alpakas, Infostände, u.v.m.

10:00 - 18:00 uhr10:00 - 18:00 uhr

Direktvermarkter

Shuttlebulli von Steinheim
Eintritt 4 Euro kostenloser

für Erwachsene

Fahrradparkplätze

VeransVVVeeerrraaannnsss
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Das Beste, was die Natur zu bieten hat
Raiffeisen-Markt nimmt Äpfel zum Mosten an

Ab dem 12. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen MarktAb dem 12. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen MarktAb dem 12. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen MarktAb dem 12. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen MarktAb dem 12. September können Äpfel zum Mosten im Raiffeisen Markt
Steinheim abgegeben werden. Fotos: Margret SielandSteinheim abgegeben werden. Fotos: Margret SielandSteinheim abgegeben werden. Fotos: Margret SielandSteinheim abgegeben werden. Fotos: Margret SielandSteinheim abgegeben werden. Fotos: Margret Sieland

Steinheim/(sie)Steinheim/(sie)Steinheim/(sie)Steinheim/(sie)Steinheim/(sie) 100 Prozent pu-
ren Direktsaft verspricht der
Steinheimer Raiffeisen-Markt sei-
nen Kunden, die Äpfel zum Mos-
ten anliefern. Ab dem 12. Sep-
tember können hier von Montags
bis Freitags zwischen 9 und 17
Uhr sowie Samstags zwischen 9
und 13 Uhr Äpfel angeliefert wer-
den. Die Firma Creydt-Fruchtsäfte
aus Dassel im Solling verarbeitet
diesen dann zu hochwertigen Säf-
ten, die im Gegensatz zu vielen
Konzentrat-Produkten, als pure
Direktsäfte bezeichnet werden
dürfen. Denn hier kommt genau
das in die Flasche, was die Natur
zu bieten hat. Den Äpfeln wird
nichts entzogen, dem Saft auch
nichts hinzugefügt. So zeichnen
sich die Säfte, die auch der Raiffe-
isen-Markt führt, durch ihren
besonders fruchtigen Geschmack
aus. Zu der breiten Produktpalet-
te gehören über 20 verschieden
Obstsaftsorten, wie
beispielsweise Cranberry oder
Traube, aber auch Mischgetränke

wie Apfel-Orangen-Karotten-
Nektar. Die Mosterei in Dassel
verfügt über mehr als 100 Jahre
lange Erfahrungen bei der Saft-
herstellung. Hier werden nur fri-
sche Äpfel verarbeitet. Jeder, der
seine Äpfel an den Raiffeisen-
Markt liefert, sollte diese
möglichst am selben Tag gesam-
melt oder gepflückt haben, in Das-
sel werden sie direkt verarbeitet.
Schon für eine Lieferung von 10Kg
Äpfel gibt es eine Wertmarke, mit
der man eine Kiste Saft (6 x 1Li-
ter) 3,-€ günstiger kauft als ohne
Wertmarke.
Das ist ein Preisvorteil von knapp
30%. Um nicht den ganzen Saft
auf einmal mitzunehmen, haben
die Wertmarkten eine Gültigkeit
von einem Jahr. Somit kann man
ganz bequem über das ganze Jahr
den Direktsaft genießen. Die Mit-
arbeiter des Raiffeisen-Marktes
hoffen auf eine gute Ernte und
freuen sich über jeden Kunden,
der zur Herstellung des hochwer-
tigen Apfelsaftes beiträgt.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 26. August 2025 | Kw 35 | Rautenberg Media 23

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher Apfel-
saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.saft hergestellt.

Start der Apfelernte für feine Heimatapfel-Schorle
(sie) Viele Obstbäume tragen
in diesem Jahr zahlreiche Früch-
te. Ein Grund mehr, sich im Sep-
tember an die Ernte zu bege-
ben.
Ein in mehrfacher Hinsicht sinn-
volles Angebot für die Verwer-
tung der vielen Äpfel stellen
seit einigen Jahren drei Annah-
mestellen im Kreis dar, zu de-
nen das Streuobst geliefert wer-
den kann.
Im Folgenden wird aus den
Früchten die leckere Direkt-
Apfelschorle produziert und an-
schließend in den lokalen Ge-
schäften unter dem Namen
„Heimatapfel“ veräußert.
Ein besonderer Nachhaltig-
keitsaspekte dieser Direktver-
marktung besteht darin, dass
mit dem Kauf jeder Flasche Hei-
matapfelschorle acht Cent in
die Pflege der Streuobstwiesen
im Kreis Höxter fließen.
Damit wird ein wichtiger Be-
trag zum Erhalt des wertvollen
Kulturgutes in der Region ge-
leistet.
Die Anlieferung der Äpfel aus
Streuobstwiesen und Obstalle-

en beginnt am 20. September
2025. Bei der Ernte ist zu be-
achten, dass keine unreifen
oder angefaulten oder gar an-
geschimmelten Äpfel geliefert
werden, um die Qualität des
Saftes zu gewährleisten.
Auch vertrocknete oder vergilb-
te Minifrüchte gehören nicht in
die möglichst luftdurchlässigen
Säcke oder Sammelbehältnis-
se. Kleinere Druckstellen oder
Schorfflecken am Apfel hinge-
gen sind kein Problem. Bis das
Kontingent von 40.000 Kilo-
gramm erreicht ist, erhalten die
Lieferanten 20 Euro pro Dop-
pelzentner.
Danach wird der Doppelzentner
mit 15 € vergütet. Birnen wer-
den in diesem Jahr nicht ange-
nommen.
Mit dem Projekt „Heimatapfel“
sind verschiedene Akteure wie
beispielsweise die Besitzer und
Pächter von Streuobstwiesen,
Landwirte, Streuobstwiesenbe-
rater, die Stiftung Steinheimer
Becken, das Bildungshaus Mo-
dexen und die BeSte Stadtwer-
ke verbunden.

Die Apfelannahme endet am 25.
Oktober 2025.
Weitere Infos: www.stiftung-na-
tur-heimat-kultur.de/streuobst
w w w . b i l d u n g s h a u s -
modexen.de/klp/streuobst
Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:
Es wird darum gebeten, Liefe-
rungen von Mengen über 10
Doppelzentnern im Vorfeld bei
den Annahmestellen anzumel-
den.
Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen,Ottenhausen,
Brinkstraße 29-31

Ansprechpartner: Stephan Lü-
cking, Tel. 0151 70373401
Bellersen,Bellersen,Bellersen,Bellersen,Bellersen, Im Sticht 8 (ehema-
liger Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: Verena Van-
dieken, Tel. 0151 56061499
ScherfedeScherfedeScherfedeScherfedeScherfede,,,,, Trift 98
Ansprechpartnerin: Sabine
Maas, Tel. 0151 15856214
Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:Uhrzeiten:
samstags von
12:30 bis 14.00 Uhr
montags von
17:00 bis 18:00 Uhr
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Kinderferienspaß im Schwarzlichttheater
Erstmalig konnten die Teilneh-
mer des Kinderferienspaßes der
Städte Steinheim und Nieheim
in die wunderbare Welt des
Schwarzlichttheaters eintau-
chen.
Am 1. und 2. August hieß es,
raus aus dem Alltagsdress und
rein in das schwarze Theater-
outfit.

Eine ganz besondere Erfahrung im Kinderferienspaß - Schwarzlichttheater!Eine ganz besondere Erfahrung im Kinderferienspaß - Schwarzlichttheater!Eine ganz besondere Erfahrung im Kinderferienspaß - Schwarzlichttheater!Eine ganz besondere Erfahrung im Kinderferienspaß - Schwarzlichttheater!Eine ganz besondere Erfahrung im Kinderferienspaß - Schwarzlichttheater!

Nach kurzer Einweisung ging es
los, Licht aus - Mund zu, so
eine der wenigen Regeln die
im Schwarzlichttheater zu be-
achten ist.
Schwarzlichttheater ist nämlich
eine Theaterform die ganz ohne
Worte auskommt.
Der Musik kommt die tragende
Rolle zu.
Unter der Leitung von Dipl.-So-
zial- und Theaterpädagogin Jo-
sefine Boldewin wurden kleine
Szenen und Choreographien er-
arbeitet, die mit passender Mu-
sik unterlegt wurden.
Der Spaß stand dabei im Vor-
dergrund und das Kennenlernen
und der Umgang mit verschie-
denen Requisiten und Bewe-
gungsabläufen.
So war die Umsetzung vom Zeit-
lupenspiel für die meisten Teil-
nehmer eine völlig neue Erfah-
rung, erklärt Josefine Boldewin.
Aber auch tänzerische Choreo-
graphien mit Tüchern, Bändern,
Bällen, Buchstaben und natür-
lich den weißen Handschuhen -

dem Klassiker im Schwarzlicht-
theater - kamen zum Einsatz.
„Auch nach über 20 Jahren Er-
fahrung im Schwarzlichttheater
hat diese Theaterform an Reiz
für mich noch nicht verloren. Es
ist immer wieder schön zu beo-
bachten, dass selbst das
schüchternste Kind seine Scheu
ablegt und sich auf die Bühne

traut“, berichtet die Theater-
pädagogin. Weiter erklärt sie,
das Schwarzlichttheater auch
Konzentration erfordert, sowie
Teamgeist und Kreativität för-
dert.
Schließlich müssen sich alle auf
der dunklen Bühne, der „Black-
Box“ zurechtfinden und das
ganz ohne Sprache.

Land stärkt ländliche Entwicklung
Fördermittel für lebenswerte Dörfer in Nordrhein-Westfalen
Gemeinsam mit dem Bund setzt
sich das Land Nordrhein-Westfa-
len für den Erhalt und die Steige-
rung der Lebensqualität im länd-
lichen Raum ein. Dabei steht die
Stärkung von Ortskernen im Fo-
kus der aktuellen Förderung.
Insgesamt stehen in diesem Jahr
rund 17 Millionen Euro Landes-
und Bundesmittel für 141 Pro-
jekte zur Verfügung.
„Der ländliche Raum ist die Hei-
mat und der Lebensmittelpunkt
vieler Menschen in NRW. Um die
aktuellen Herausforderungen zu
meistern und den ländlichen
Raum als Lebens-, Arbeits-, Er-
holungs- und Naturraum zu er-
halten muss in die Infrastruktur,

die Lebensqualität und die Zu-
kunftsperspektiven investiert
werden. Daher freue ich mich
sehr, dass auch im Kreis Höxter
fünf Projekte von der diesjähri-
gen Förderung profitieren“, so
der CDU-Landtagsabgeordnete
Matthias Goeken.
Die Stadt Bad Driburg erhält
250.000 Euro für die Dach- und
Fassadensanierung der Nethe-
halle, die Schützenbruderschaft
St. Martinus Reelsen bekommt
104.000 Euro für Erhaltungsmaß-
nahmen an der Schützenhalle
und die Schützenbruderschaft
Holzhausen 27.000 Euro für die
Sanierung des Dorfgemein-
schaftshauses. 194.000 Euro er-

hält der Förderverein Vereinsge-
meinschaft Daseburg für den
Umbau des Dorftreffs am Desen-
berg und 178.000 Euro Förder-
mittel gehen an die Stadt Wille-
badessen für die Aufwertung des
Dorfplatzes in Peckelsheim.
HintergrundinformationenHintergrundinformationenHintergrundinformationenHintergrundinformationenHintergrundinformationen
Die Höhe der Zuwendung ist ab-
hängig vom Antragsstellenden
sowie vom Fördergegenstand.
Die Förderhöchstsummen liegen
entweder bei 50.000 Euro oder
250.000 Euro. Der Fördersatz
liegt bei 35, 65, 70 oder 85 Pro-
zent.
Es können nur Anträge gestellt
werden, deren zuwendungsfähi-
gen Ausgaben mehr als 20.000

Euro betragen.
Die Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der Agrarstruktur und
des Küstenschutzes“ (GAK) ist
ein zentrales Förderinstrument
von Bund und Ländern zur Ver-
besserung der Agrarstruktur und
des Küsten- sowie Hochwasser-
schutzes.
Ziel der Förderung ist unter an-
derem die Stärkung der Land-
und Forstwirtschaft, die Förde-
rung integrierter ländlicher Ent-
wicklung und der Ausbau was-
serwirtschaftlicher und natur-
schutzbezogener Maßnahmen.
Die Finanzierung erfolgt zu 60
Prozent durch den Bund und zu
40 Prozent durch die Länder.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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SONNTAG 
VERKAUFSOFFEN

13 - 18 UHR

20.+21.9.
BAD DRIBURG

 

 

www.bad-driburg.com

   

     

 

   

    

  

      

     

       

Historie und Zukunft beim diesjährigen Glasstadtfest am
21. und 22. September in Bad Driburg
Für jeden etwas - ein Tag der Wissenschaft mit Solarboot-Rennen und einer Bewegten Meile,
ein bunter Glasstadtmarkt mit Unterhaltungsprogramm sowie ein verkaufsoffener Sonntag

Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025Ein buntes Glasstadtfest erwartet die Besucher am 20. & 21.09.2025
in Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbHin Bad Driburg. ©Bad Driburger Touristik GmbH

Das DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am SonntagnachmittagDas DJ-Duo Marcus & Markus aus Höxter sorgt am Sonntagnachmittag
für musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markusfür musikalische Unterhaltung. ©Marcus&Markus

Bad Driburgs Geschichte ist eng
mit der Glasproduktion und dem
Glashandel verbunden, daher fei-
ert das traditionelle Heilbad jedes
Jahr am dritten Septemberwochen-
ende ein buntes Glasstadtfest für
die ganze Familie. Herzstück des
Festes ist ein bunter Glasstadtmarkt
mit Kunsthandwerk, regionalen Er-
zeugnissen und verschiedenen Vor-
führungen. Insgesamt zeigen über
30 Aussteller ihre meist handgefer-
tigten Produkte. Glasbläser Hans
Hader aus Petershagen formt live
vor Ort kunstvolle Glasobjekte
Künstler Dietmar Reil demonstriert
am Sonntag auf der Bühne, wie aus
Glas und Holz ein Kunstwerk ent-
steht. Besucher können sich an bei-
den Festtagen auf jede Menge ab-
wechslungsreiche Programmpunk-
te, Livemusik und kulinarische Ge-
nüsse freuen.
TTTTTag der ag der ag der ag der ag der Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,Wissenschaft am Samstag,
den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025den 20.09.2025
Wie sieht die mobile Zukunft aus.
Das ist die zentrale Frage am Tag
der Wissenschaft beim diesjährigen
Glasstadtfest, der im dritten Jahr in
Folge vom Verein Natur & Technik
unterstützt wird. „Am Samstag un-
seres Festwochenendes findet ein
spannender Solar.Cup statt, zu dem
sich über 40 Schülergruppen ange-
meldet haben und ihre selbstge-
bauten Boote ins Rennen schicken“
freut sich Andrea Gründer von der
Bad Driburger Touristik GmbH. Auf
der Bewegten Meile am Hellweg
präsentiert der Verein Neue Mobi-
lität Paderborn e.V. das Thema „Mo-
bile Zukunft mit NeMo: automati-
siertes Fahren“ und informiert über
Sensorfahrzeuge und Sensordaten

sowie das Projekt NeMO.bil.  Von
16.00 - 21.00 Uhr sorgt die Cover-
band „Patchwork Noise“ aus Gü-
tersloh für musikalische Unterhal-
tung
TTTTTag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag,ag der Bewegung am Sonntag, den den den den den
21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-21.09.2025 mit geöffneten Ge-
schäftenschäftenschäftenschäftenschäften
Am Sonntag steht das Thema Be-
wegung im Mittelpunkt des Stadt-
festes. Benny’s Danceschool star-
tet um 10.30 Uhr mit einem Wake
up. Unterstützt wird er dabei von
„Dancing INTEG“. Seit drei Jahren
wird bei der Firma INTEG inklusiv,
kreativ und mit ganz viel Herz ge-
tanzt und gemeinsam bringen bei-
de Gruppen in diesem Jahr Bewe-
gung, Lebensfreude und jede Men-
ge Rhythmus auf die Bühne des
Glasstadtfestes. Um 11.00 Uhr er-
folgt die diesjährige Preisverleihung
des Projekts Stadtradeln. Glas-
stadtfest-Besucher können auch in
den Sport des Bogenschießens un-
ter fachlicher Anleitung reinschnup-
pern. Traditionell spielt am Sonn-
tag zur Mittagszeit von 12.00 -
14.00 Uhr die Stadtkapelle Bad Dri-
burg ihre beliebtesten Hits und von
15.30 - 18.00 Uhr sorgt das einge-
spielte DJ-Duo Marcus & Markus
aus Höxter für gute Stimmung.
Dabei reicht ihr Repertoire von stim-
mungsvollen Partyklassikern bis zu
aktuellen Charts - die passende Un-
terhaltung für den gemütlichen Ein-
kaufsbummel in den geöffneten
Werbering-Fachgeschäften.
Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-Aktionen im Glasmuseum zum Glas-
stadtfeststadtfeststadtfeststadtfeststadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen für Besu-
cher geöffnet. Hier präsentiert

Künstler Dietmar Reil im Rahmen
einer Sonderausstellung zum The-
ma „Glas meets Holz“ seine wun-
derschönen Skulpturen und Objek-
te. Der Bad Driburger Glaskünstler
Heiner Düsterhaus bietet an bei-
den Tagen Glas-Gravur auch zum

Selbermachen an und jeweils um
16.00 Uhr informiert Friedhelm Ma-
cke in einem Vortrag über die Ge-
schichte des Bad Driburger Glas-
handels. In diesem Jahr ist zudem
ein historischer Glashändlerwagen
vor dem Museum zu bewundern.
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Neue Fenster im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück
Haarbrücker Vereinsgemeinschaft gewinnt beim Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke
Die BeSte Stadtwerke GmbH hat
die Haarbrücker Vereinsgemein-
schaft mit einer Förderung aus
dem Nachhaltigkeitsfonds 2024
in Höhe von 2.500 Euro bei der
energetischen Sanierung der Bür-
gerhalle unterstützt. Mit der Un-
terstützung wurden die großen
Glaskastenfenster im Anbau der
Halle durch neue Fenster ersetzt.
Die Bürgerhalle in Haarbrück
wurde 1974 erbaut und ist Mit-
telpunkt des Vereins- und Dorf-
lebens im Ort. In den vergange-
nen Jahren wurden bereits ver-
schiedene Maßnahmen zur en-
ergetischen Sanierung durchge-
führt. „Nun standen die energe-
tisch fragwürdigen Glasbausei-
ne auf der Agenda. Sie sollten
durch moderne Fenster ersetzt
werden. Hier kam die Ausschrei-
bung des Nachhaltigkeitsfonds
der BeSte Stadtwerke mit dem
Schwerpunkt ‚Bauen und Sanie-
ren‘ genau richtig“, berichtet
Markus Watermeyer, Kassierer

der Haarbrücker Vereinsgemein-
schaft. Durch die Unterstützung
und viel Eigenleistung von Ehren-
amtlichen konnten die teilweise
bereits defekten Gasbausteie
entfernt und die neuen Fenster
eingebaut werden. Sie tragen zur

Energieeffizenz und einem besse-
ren Raumklima bei.
Die BeSte-Mitarbeiterin Julia
Franzmann besuchte die Bürger-
halle und die Vereinsgemeinschaft
in Haarbrück: „Es ist toll zu se-
hen, wie sich der Verein ehren-

Anzeige

Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von derJulia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Markus Watermeyer, Yvonne Otto und Beatrix Meyer von der
Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.Vereinsgemeinschaft Haarbrück vor den erneuerten Fenstern im Anbau der Bürgerhalle Haarbrück.

amtlich für die energieeffizente
Sanierung der Bürgerhalle ein-
setzt und so einen Beitrag zum
Energiesparen leistet. Solche
Projekte sind genau das, was
wir mit dem Nachhaltigkeits-
fonds unterstützen möchten.“
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Die Ruhe kommt von innen
Mit fünf cleveren Strategien dem Alltagsstress trotzen

Leider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. DochLeider ist unser Alltag selten so erholsam wie eine Rast in der Natur. Doch
es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/es gibt Möglichkeiten, Ruhe in sich selbst zu finden. Foto: DJD/Biolectra/
www.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.comwww.imagesource.com

Auch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: PausenAuch wenn viel zu tun ist: Pausen
gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-gehören dazu und sollten fest ein-
geplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann mangeplant werden. Nutzen kann man
sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-sie etwa für Entspannungsübun-
gen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Gettygen. Foto: DJD/Biolectra/Getty
Images/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve BrooklandImages/Steve Brookland

Der Terminkalender ist voll, der Chef
macht Druck, die Kinder quengeln
und der Nachbar übt Klaviertonlei-
tern: Solche Situationen kennt fast
jeder. Doch während bei vielen Men-

mehrt über den Urin ausgeschie-
den und ein Mangel kann Schlaf-
störungen und innere Unruhe för-
dern. Unverzichtbar für ein funktio-
nierendes Nervensystem sind au-
ßerdem B-Vitamine. Eine Extrapor-
tion der wertvollen Nährstoffe lie-
fern etwa die Biolectra Magnesium
400 mg Nerven und Muskeln Vital
Direct-Sticks. Die Kombination aus
hochdosiertem Magnesium und den
wertvollen B-Vitaminen B1, B2, B6
und B12 unterstützt das Nerven-
system und den Energiestoffwech-
sel und kann Müdigkeit und Er-
schöpfung verringern.
3.3.3.3.3. Den  Den  Den  Den  Den Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:Alltag strukturieren:
Wer Aufgaben nach Plan erledigt
und auch Pausen vorab festlegt,
gerät nicht so leicht ins Rotieren.
Kleine Rituale wie zehn Minuten
Teepause am Morgen, ein Spazier-
gang in der Mittagspause oder ein
abendliches heißes Bad tun gut.
4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:4. Sport treiben:

schen dann die Nerven blank lie-
gen, bleiben andere selbst in der
größten Hektik gelassen. Zum Teil
ist das sicher eine Frage der Veran-
lagung, aber auch clevere Strategi-
en können helfen, im stressigen All-
tag cool zu bleiben - denn echte
Ruhe kommt von innen.
1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:1. Das Denken ändern:
Ob wir eine Aufgabe als negativen
Stress oder positive Herausforde-
rung empfinden, hängt auch von
der Bewertung ab. Oft hilft es, sich
bewusst zu machen, dass man ver-
gleichbare Probleme schon zigmal
erfolgreich bewältigt hat - und es
auch diesmal schaffen wird.
2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:2. Gesund essen:
Statt auf „Nervennahrung“ wie
Chips und Süßigkeiten sollte man
lieber auf komplexe Kohlenhydrate
aus Kartoffeln, Hülsenfrüchten oder
Vollkornprodukten sowie reichlich
Obst und Gemüse setzen. Wichtig
ist auch eine gute Magnesiumver-
sorgung, denn das „Mineral der in-
neren Ruhe“ wird bei Stress ver-

Regelmäßige Bewegung ist zwar
ein weiterer Programmpunkt im Ter-
minkalender - aber ein guter! Denn
Sport hilft, Stresshormone abzubau-
en und negative Gedanken aus dem
Kopf zu fegen. Und weil die Natur
ebenfalls ausgleichend wirkt, ver-
legt man das Training am besten so
oft wie möglich ins Freie.
5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:5. Entspannungstechniken nutzen:
Mit Autogenem Training, progressi-
ver Muskelentspannung nach Ja-
cobson oder Atemübungen lässt
sich Entspannung aktiv erreichen -
mehr dazu und weitere Tipps zur
inneren Ruhe gibt es unter
www.biolectra-magnesium.de/ent-
spannung. Ganz einfach ist
beispielsweise die 4-7-8-Atmung:
Vier Sekunden lang durch die Nase
einatmen, sieben Sekunden die Luft
anhalten und schließlich acht Se-
kunden geräuschvoll durch den
Mund ausatmen. Viermal wieder-
holen. (DJD)
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Hausverkauf - was ist zu beachten?
Ein Immobilienverkauf wirft viele Fragen auf – ich helfe Ihnen, den Überblick zu behalten.
In einem kostenlosen & unverbindlichen Informationsgespräch beantworte ich Ihnen alle Fragen:

Wie läuft der Verkauf Schritt für Schritt ab?
Wie viel Zeit sollten Sie einplanen?
Wie ermitteln Sie den richtigen Verkaufspreis?
Welche Unterlagen benötigen Sie?
Worauf sollten Sie als Eigentümer besonders achten?

Vereinbaren Sie Ihr persönliches Informationsgespräch. 

Ihr Ansprechpartner für den Immobilienverkauf in den Kreisen Höxter, Lippe & Paderborn. 

Benjamin Hartmann - zertifizierter Immobilienmakler

Tel.: 0170-5821002     Mail: kontakt@immo33.de    Web: www.immo33.de

Ohne Maklervertrag & ohne Verpflichtungen

Kostenloses 

Informationsgespräch

Tag des Bades am 20. September
Der Tag des Bades soll inspirie-
ren und unverbindlich informie-
ren. Ins Leben gerufen wurde
der Aktionstag vor 20 Jahren
von der Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) -
einem Dachverband aus Indus-
trie, Handel und Handwerk. Das
20-jährige Jubiläum wird bun-
desweit zusammen mit zahlrei-
chen Badstudios des Fachhand-
werks und Ausstellungen des
Fachgroßhandels gefeiert. Inte-
ressierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Sep-

tember zum Anlass nehmen, um
sich die vielfältigen Optionen
einer modernen und individu-
ellen Badgestaltung für ihre
ganz persönliche Version von
„Mein gutes Bad“ zeigen zu
lassen. Schließlich sind viele
Bäder in Deutschland älter als
15 Jahre und damit reif für ein
Update. Wenn sie sogar 20 bis
30 Jahre alt sind, bedeutet eine
Sanierung nicht bloß ein Up-
grade, sondern die Investition
in eine richtige Wohlfühloase.
Denn viele Sanitärprodukte sind
in den letzten Jahren deutlich
hygienischer, komfortabler, rei-
nigungsfreundlicher, sparsamer
und montagefreundlicher ge-
worden.
Welcher Bad-Typ sind Sie ei-Welcher Bad-Typ sind Sie ei-Welcher Bad-Typ sind Sie ei-Welcher Bad-Typ sind Sie ei-Welcher Bad-Typ sind Sie ei-
gentlich?gentlich?gentlich?gentlich?gentlich?
Sie träumen von einem schö-
nen, neuen Badezimmer, mit
allem, was dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht
eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie
soll das Bad jenseits der Basics
und Normen aussehen, damit
es wirklich zu Ihnen zu passt?
Geht es nur um das Design?
Oder um eine bodenebene Du-
sche? Um Komfort, Gesund-
heitspflege, Entspannung? Wo-
für brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-
stattung stimmen? Oder viel-
mehr: Welcher Bad-Typ sind Sie
eigentlich? Am diesjährigen Tag
des Bades, dem 20. September,
bietet sich die perfekte Gele-
genheit, dieser Frage nachzu-
gehen. Unter dem diesjährigen

Motto „Mein gutes Bad“ wol-
len die Bad-Profis für alle Bad-
Typen passende, moderne Ba-
dezimmer vorstellen. Der per-
fekte Anlass, das Badezimmer
neu zu denken - als Lebens-
raum, der mehr zu bieten hat,
als vielen bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachaus-
stellungen des Großhandels und
beim SHK-Fachhandwerk ana-
lysieren nicht nur die räumli-
chen Gegebenheiten und zei-
gen Lösungen zum Bad-Update
auf, sondern entwerfen auch ein
individuelles Badezimmer für
jeden Bad-Typ. Mehr Informa-
tionen finden Sie unter
www.gutesbad.de. (akz-o)

Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich? Diese Frage steht im Mittel-lich? Diese Frage steht im Mittel-lich? Diese Frage steht im Mittel-lich? Diese Frage steht im Mittel-lich? Diese Frage steht im Mittel-
punkt beimTag des Bades 2025punkt beimTag des Bades 2025punkt beimTag des Bades 2025punkt beimTag des Bades 2025punkt beimTag des Bades 2025
am 20. September. Foto: Björn-am 20. September. Foto: Björn-am 20. September. Foto: Björn-am 20. September. Foto: Björn-am 20. September. Foto: Björn-
Steinmetzler/KIgeneriert/Vereini-Steinmetzler/KIgeneriert/Vereini-Steinmetzler/KIgeneriert/Vereini-Steinmetzler/KIgeneriert/Vereini-Steinmetzler/KIgeneriert/Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirtschaftgung Deutsche Sanitärwirtschaftgung Deutsche Sanitärwirtschaftgung Deutsche Sanitärwirtschaftgung Deutsche Sanitärwirtschaft
e.V.(VDS)/akz-oe.V.(VDS)/akz-oe.V.(VDS)/akz-oe.V.(VDS)/akz-oe.V.(VDS)/akz-o
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Eugen Scharkow - Tischlermeister aus Überzeugung

MEISTERSTÜCK - traumschönesMEISTERSTÜCK - traumschönesMEISTERSTÜCK - traumschönesMEISTERSTÜCK - traumschönesMEISTERSTÜCK - traumschönes
Himmelbett mit Staufunktionen.Himmelbett mit Staufunktionen.Himmelbett mit Staufunktionen.Himmelbett mit Staufunktionen.Himmelbett mit Staufunktionen.

Badeinrichtung maßgefertigt nachBadeinrichtung maßgefertigt nachBadeinrichtung maßgefertigt nachBadeinrichtung maßgefertigt nachBadeinrichtung maßgefertigt nach
Kundenwunsch.Kundenwunsch.Kundenwunsch.Kundenwunsch.Kundenwunsch.

Herzlich Willkommen! Tischlermeister Eugen Scharkow an seiner neuenHerzlich Willkommen! Tischlermeister Eugen Scharkow an seiner neuenHerzlich Willkommen! Tischlermeister Eugen Scharkow an seiner neuenHerzlich Willkommen! Tischlermeister Eugen Scharkow an seiner neuenHerzlich Willkommen! Tischlermeister Eugen Scharkow an seiner neuen
Werkhalle. Foto: Margret SielandWerkhalle. Foto: Margret SielandWerkhalle. Foto: Margret SielandWerkhalle. Foto: Margret SielandWerkhalle. Foto: Margret Sieland

(sie) Tischlermeister Eugen
Scharkow lebt mit seiner Frau
und drei Töchtern in seiner
Wahlheimat Nieheim. Er ist
Handwerker aus Überzeugung.
„Schon in meiner Jugend ent-
deckte ich meine Leidenschaft
für das Tischlerhandwerk. Bei
Wilfried Hansen in Himmighau-
sen durfte ich erstmals hinter
die Kulissen blicken und erle-
ben, was echtes, individuelles
Handwerk bedeutet. Von ihm
habe ich sehr viel gelernt und
wurde in meinem Wunsch,
selbst das Tischlerhandwerk zu
erlernen, bestärkt. Nach mei-
ner Ausbildung in Detmold sam-
melte ich vielfältige Erfahrun-

gen in der Branche - nicht
immer unter leichten Bedingun-
gen. Insolvenzen, Auftragsman-
gel, Fließbandproduktion und
reine Plattenzuschnitte stellten
mich vor große Herausforderun-
gen. Doch genau diese Zeit hat
mir gezeigt, wie wichtig Quali-
tät, Kreativität und handwerk-
liche Präzision sind.
Um mein Können zu erweitern
und meinen eigenen Weg zu ge-
hen, absolvierte ich neben mei-
ner regulären Arbeit erfolgreich
die Meisterausbildung.
Mit Beginn der Corona-Pande-
mie wagte ich den Schritt in
die Selbstständigkeit und grün-
dete mein Nebengewerbe. Trotz
schwieriger Rahmenbedingun-
gen habe ich meine Ziele nie
aus den Augen verloren,“ er-
läutert der Tischlermeister sei-
nen Werdegang. Seit diesem
Jahr hat er sich den großen
Traum erfüllt und in Nieheim
eine Werkhalle angemietet - der
perfekte Startpunkt, um seine
Vision zu verwirklichen: Maß-
gefertigtes Handwerk, das be-
geistert als Hauptberuf.
Jedes Projekt entsteht bei ihm
mit Liebe zum Detail, hochwer-
tiger Verarbeitung und dem An-

spruch, individuelle Lösungen
zu schaffen, die seinen Kunden
lange Freude bereiten.
„Mein Antrieb: Traditionelles
Tischlerhandwerk mit moder-
nen Ansprüchen zu verbinden -
und so Möbel und Projekte zu
realisieren, die so einzigartig
sind wie ihre Besitzer. Kunden-
zufriedenheit hat für mich
oberste Priorität,“ bekräftigt
Eugen Scharkow.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025Dienstag, 23. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr15.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr Achtung Herr WWWWWeiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!eiss kauft!
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten + Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, Schmuck, Bücher, Bestecke,
Teppiche, Geweih, antike Möbel, alte
Handys uvm. Tel.02223 / 9148778

Küchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufenKüchenzeile zu verkaufen
4 Jahre alt, ca. 3,65m lang, Lack-
laminatfront grau matt mit Rahmen-
optik, Eichen-Arbeitsplatte, Granit-
spüle, Induktionskochfeld, 3.500,00€
VHB, Tel. 0179-6141388

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren TTTTTrödel:rödel:rödel:rödel:rödel:
Porzellan, Kristall, Möbel, Bestecke,
Zinn uvm. Alles anbieten, auch ganze
Nachlässe. Tel. 01517 / 4210283

PartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlung
.....

45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau
sucht ebensolchen Mann. Du solltest
aufrichtig sein & an einer dauerhaften
Beziehung interessiert. Zuschriften
gerne unter: frauzauberhaft@t-
online.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Angaben sind ohne Gewähr
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